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der deutschen GegenWe.
A« \ »J • » • « » , Eapitaine , Gef.-Komp . S im Lager
> 'J J 5t„, . ne bei LunSnille , ließ kranke Kriegszefan -

^ Arrest mit Telephondraht an die Pritsche
s und in seinem Beisein von Unteroffizieren

itb- bis sie ohnmächtig wurden .
^ Urand , Sergeant im Fort d 'Atniöres , miß -

^ tc im November 1913 die Kriegsgefangenen
. *03 brutalste mit Peitschen und Knüppeln .

-Ä

9 f m0 » * . Laaerchef beim Detachement Cham -
mißhandelte die Kriegsgefangenen ge-

M i . ^ ritsmäßig . An dem Soldaten Reintiech -
iL '^ lu8 er eine dicke Eisenstange entzwei .
^ . Kriegsgefangenen Leux schoß er in die
£,t .: öen Gefangenen Organist « in den Un »

pf.
" °'b.

Iii'' : ü
» feil « , Kommandant des Lagers La Pal °

t K Sita ^ kine Aeußerungen den Kriegsgefangenen
»e ^ itber : „Ich will , daß meine Leute als Kada -
ct «5 d, . Zurückkehren "

, ferner : „Die Hunde sollen ar *
daß sie nicht mehr imstande sind , eine

Cü ie M ernähren !" Als ihm einmal ver -
0w nt S . ungenießbares Brot gezeigt wurde ,
>C,i SU tt : '.Das ist noch viel zu gut für euch

Z ^ ine , Mörder , Barbaren . Ihr habt euch nur
h,. "Sen nehmen lassen, um in Frankreich rum -
' •i

' "1 zu können , aber da habt ihr euch gewaltig
Dementsprechend war die Behandlung .

N Mann mit schwerer Lungenentzündung
i?* er zur Arbeit : er starb drei Tage darans .

S,
'
7 * Bansemann meldete sich zweimal

W? '
> kam dafür zweimal in Arrest nnd starb

CJtt der Zelle . Unteroffizier Schlörner
j^ ^ olingen mußte trotz eitriger Bauchfellent -

«o,? lUg schwere Schmiedearbeit verrichten ? er
^ «ach klirzer Zeit . Soldat Wohlbehagen

well er stck krank meldete , im ganzen
»i^ age Arrest . Leute , die sich bei der amerika -

Botschaft beschiveren wollten , sperrte er
tt ym ein . Ferdinand Knapp vom Fnf .-Reg .
t y i»

' 61 wurde , weil er sich weigerte . Munition
i,^ rladen . m 5 Jahren Festung verurteilt . Ge-
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mußten , weil sie infolge von Mißhand -

ify vrit Gummiknüppeln die Arbeit verweiger -
w. SR Stunden unter freiem Himmel „still-
for*"' ohne jede Nahrung , mit stündlichen Pau -

>wn 10 Minuten .

Frankreich - England.
Die politische Bilanz .

(Bon unserem Korrespondenten ) .
Dr . A.°P . Paris . 10. Aug.

^ Ausgang des Krieges brachte es mit sich.
V, . öo£ Mvor sechsfach gesicherte europäische
^ "»gewicht nunmehr , vorläufig wenigstens .

einzigen Schultern ruhte : denen der
C tn .Sieger " England und Frankreich . Für

Geschichtlich Denkenden genügt diese Tatsache,
w »tt wissen, daß ein ehrliches Freundschasts -
, .A »ltnis zwischen den Diktatoren auf die Dauer
^ möglich sein wirb : Das Ende der deutschen
L ? bedeutete notwendigerweise den Anfang
dj. IkanzSsisch-englischen Konfliktes . Es ist nicht
. in .. , — cschie -

welt -
kann

.il

ij , ^ nzv ' lich-engllicyen « 'onrutteo . m
^ufqnbe des Tagesjournalisten , die verichie

Etappen und Modifikationen dieses
ü^ 'chtlichen Konfliktes aufzuzeigen : er
Hj,, «« Ha „t> der gegenwärtigen Läse und mit
», 'c der 4fim titr 5RprWtrtift»Ä siebenden 5tnf0r -

i? :1

Ä

Vllfrt . VMW Vti. mHviiwuuujvu
Ü«/? i>er ihm zur Verfügung stehenden Infor

l[T W, °ncn die Bilanz ziehen , Tatsachen und
5 aufdecken, die dann letzten Ende » mit
»-! ij» . ^ r oder geringerer Wahrscheinlichkeit

ivi
1 5,5 Schluß auf die Zukunft zulassen.

Ende der Entente ist da , es bedeutet zu-

c fü weiter nichts , als daß die beteiligten
R?? ihre Handlungsfreiheit voll und ganz
Sij^ rlangt haben . Jede folgt nur mehr der
A-iMnur ihrer Interessen , wobei es ganz
«t^ Äti -g bleibt , ob die Interessen der andern

wditrch geschädigt werden . Ich bin mir be-
# 11

^aß ich die Weltp -robleme durch Pariser
i«'' i. trachte : es ist dies mein Recht, dem beut -

gegenüber ohne Zweifel auch meine
diesem Sinne möchte ich meine wei -

Ausführungen verstanden wissen.
«Ii, :

" verunglückte Versailler „Vertrag " ließ
iti, ? ? Fragen liegen , die notwendigerweise un -

bleiben mußten , weil sie nicht mit den
»>q^ iö allein üblichen Methoden der rohen Ge -
ty , erledigt werden konnten . Die Entwaff -

und die Rheinbesetzung , die Wiedergut °
und die Kreigsschuldigensrage , Klein »

^5^ Un5 das Problem Oesterreich — ich habe
noch nicht einmal genannt . Der

Grund , ivarum heute noch , nach drei
Rhlj .°^ ns "jahren , in all diesen Dingen trotz un -
W ®et Konferenzen und Besprechungen eine
etr ?te Verwirrung Herrscht, ist in der rein
?kt>,,vch en Tatsache zu suchen , daß eS kein all-

»!? anerkanntes Völker « cht mehr gibt :
^e^

'hchose des Sieges fegte es als wertlosen
hinweg und setzte die ewig unfruchtb,,re
an seine Stelle ,

will versuchen , Frankreichs zukünftige Po -
% J n den genannten Fragen zu kennzeichnen,

unter der neuen Voraussetzung , daß die
zertrümmert ist nnd jede Macht nur

if ?
<i

%4
j

Handelns nimmt . Es ist dabei für jeden mit der
Politik einigermaßen Vertrauten klar , daß diese
alleinigen Triebfedern nicht offen zur Schau ge-
tragen werden , daß man im Gegenteil hüben wie
drüben nach .Kräften versuchen wird , den Schein
zu wahren , d . H . ein Einverständnis und eine
Rücksichtnahme vorzutäuschen , die in Wirklich-
feit gar nicht bestehen : „Worte "

, wie der gut un -
terrichtete „Bonsoir " diese Taktik nennt . Viel -
leicht war die ganze Pariser Konferenz nur ein
solches Scheinmanöver . Ein Skeptiker könnte
diese Behauptung mit recht guten Gründen ver -
teidigen .

Man mag sich verwundern , daß Briand ein
solch grenzenloses Vertrauen in den Schieds -
spruch des Völkerbundes über die vberschle -

si sch e Frage zur Schau trägt . Allerdings bleibt
ihm , bei Lichte besehen , nicht viel anderes mehr
übrig : England , Italien und Japan versagen
ihm die Gefolgschaft , vier PolenaufstAnde brin -
gen keine günstige Entscheidung , es ist eine tech¬
nische Unmöglichkeit , weitere Divisionen frauzö -
sischer Truppen hinzuschaffen , wenn Deutschland
den Transport verweigert , zum Ueberfluß kün-
digen auch Italien und England Triippeirver -
stärkungeil an , so daß eine eventuelle Aktion
Frankreichs wieder gelähmt würde , mit einem
Wort , es versagt die Macht . Nur mehr List kann
helfen . Und die besteht doch augenblicklich darin ,
dem Völkerbund schon jetzt vorzutäuschen , daß
Frankreich ruhigen Gewissens seinen Spruch er -
warten kann : ob dieses Sätzlein , mit den üb -

Sf *
. öv ^ Humarcii i | i UIIU jt-ut ;vi.«uji uui .

^ «tteu Jvterejs «» zur Richtschnur ihres

Deutschland und Amerika .
H . Von un -serer Nevkner Redaktion wird uns a«-

dra>ht« t :
Die Verhandlungen zwischen Deutschland und

Amerika zur Festsetzung der Friedensvertrags -
bedingungen dauern fort und befinden sich , wie
man hört in einem entscheidenden Stadium . Es
bestätigt sich auch, daß gleichzeitig mit den Ver -
Handlungen über den politischen Sonderfrieden ,
der allerdings zum großen Teil auf Versailler
Basis beruhen wird , alle Vorbereitungen für
einen Handelsvertrag getroffen werden . Leider
scheinen sich in letzter Zeit neue Schwierigkeiten
ergeben zu haben , die einerseits wohl auf wirt -
schaftlichem Gebiete liegen , dann aber auch auf
eine gewisse Rücksichtsnahme auf französische
Vorstellungen zurückzuführen sind , die in eini -
gen einflußreichen Neuyorker Finanzkreisen im-
mer noch gruße Fürsprache finden . In Berlin
bewahrt man über den Gang der Besprechungen
strengste Vertraulichkeit , hofft aber der Öeffent -
lichkett schon in nächster Zeit günstige Nachrich-
ten machen zu können .

Die Nachricht eines Montagblattes , nach dem
dem Generaldirektor der Hamburg -Amerika -
Linie .Kuno , den Botschasterposten in Washing -
ton angeboten sei , dürste in dieser Form ganz
bestimmt unrichtig sein , weiß man gerade an
den maßgebenden Stellen , daß Geheimerat Kuno
gar nicht daran denkt , seine Verantwortung und
fruchtbare Tätigkeit in Hamburg aufzugeben .
Er hat ja auch noch kürzlich , den ihm vor länge -
rer Zeit angetragenen Reichsfinanzminister -
Posten abgelehnt .

Dagegen ist es richtig , und auch , rat selbst¬
verständlich , daß man in der WilhelMstraße schon
jetzt nach einer geeigneten Persönlichkeit , die
das Deutsche Reich in dem iür uns wohl wich -
tigsten Lande vertreten soll, Ausschau hält .

Unsere Zahlungen.
( Eigener Drahtbericht .)

London . 22. Aug . Die „Times " meldet aus
Neuyork , daß Morgan 12 Millionen Golömark
erhalten habe , die dem Reparationskonto der
Bank von England gutgeschrieben sind . Dies fei
die erste deutsche Zahlung in deutscher Währung .

30 Millionen für französische Garnisonen.
Mainz , 22. Aug . Für die Errichhtng weiterer

Wohnungen für die französische Garnison in
Kreuznach werden 30 Millionen vom Deutschen
Reich gefordert werden .

Die Wiesbadener Besprechung .
Berlin . 22. Aug . Laut „Boss. Ztg .

" begibt sich
Minister Rathenau zu der Begegnung mit Lou -
cheur nach Wiesbaden . Er wird von Staats -
sekretär Guggenheimer begleitet sein.

Die Einberufung des Reichstages.
Berlin . 22. Aug . Reichstagsprästdent Loebe .

der gestern von der Stockholmer Konferenz , zu-
rückgekehrt ist , wird sich , der „Deutschen Allgem .
Zeitung " zufolge , heute nachmittag mit dem
Reichskanzler in Verbindung setzen , um mit ihm
über den Termin der Einberufung des Reichs -
tages zu beraten .

Dos englisch-französische . Mißverständnis - .
( (Eigener DraHtbericht .)

Paris , 22 . Aug . Louis Latzarus schreibt im
„Figaro " : Zwischen England und Deutschland
gab es einen Kampf zwischen zwei Heeren , zwi -
schen Deutschland und Frankreich einen Kampf
zweier Völker . Lloyd George hat diesen Unter -
schied nicht begreifen können . Die Zivilbevöl -
kerung Großbritanniens hat kaum gelitten . Der
englische Boden ist nicht angetastet worden . Des -
halb fällt es den Engländern leichter , zu ver -
gessen. Sie fühlen sich nicht genötigt , eine Schutz-
mauer zwischen sich selbst und dem Eroberer
zu errichten . Hier liegt der Kern des Mißver -
ständnisses zwischen England und Frankreich .
PoincarS , ein Lothringer , braucht nicht in einem
Lexikon nach Gründen zu suchen . Seine Gründe
sind mit Blut auf dem Boden seines Landes ge-
schrieben . Darum möge seine Stimme den eng -
lischen Optimismus zum Nachdenken bewegen .

Eine Llockade Irlands.
t . L o n d o n . 22. Aug . Die Nachricht des „Eve -

ning Standard "
, daß die englische Regierung

im Falle eines ungünstigen Ausganges der
englisch - irischen Verhandlungen vermutlich die
Blockade übet Irland verhängen wolle , wird
jekt von mehreren Stellen bestätigt . Der Be -
schlnß soll bereits dem Kriegsamt zugegangen
sein . Danach soll die englische Regierung den
eoentl . wieder eintretenden Bürgerkrieg mit
einer Blockierung aller Häfen beantworten . Mit
dieser Ausgabe soll die Marine betraut werden .

Paris , 22. Aug . Wie die Agenee Havas aus
Belfast meldet , ist es dort gestern abend zu
Unruhen gekommen , bei denen 10 Personen ver -
letzt wurden .

Japan und der Völkerbund .
(Ei«en«r DraM «richt .>

. Paris , 22 . Aug . Graf Fshii , der Vorfitzende
des Völkerbundsrateö wird nächsten Freitag in
Genf erwartet . Der Vertreter Fapans im Völ -
kerbund dementiert die Presseäußerungen über
die Haltung des japanischen Vertreters , im
Obersten Rat . des Grafen Hyashi . Der Bot -
schafter hat im Obersten Rat kein Wort gesagt ,

. woraus man hätte schließen können , daß er mehr
auf Englands als auf Frankreichs Seite stehe.
Die japanische Regierung hat ihrem Vertreter
im Obersten Rat und im Völkerbund keine Air-
Weisungen bezügl . Oberschlesien gegeben . Die
Vertreter werden die Entscheidungen nach ihrer
eigenen Ueberzengnng treffen .

Polen zum oberschlesischen problein .
Paris . 22 . Aug . Die polnische Regierung hat

in einer öffentlichen^ Erklärung bekannt gegeben ,
daß sie alle Anstrengungen machen werde , um die
Tagung über die oberschlesische Frage so, kurz wie
möglich zu gestalten . Sie fei von der Notwen -
digkeit , vollständige Ruhe zu bewah «en , über -
zeugt , und sie fordere die Bevölkerung auf , die
Geduld , Einmütigkeit und Geistesgegenwart zu
bewahren , die sie bisher gezeigt habe .

polnische Lügen,neldungen.
(Eigener Drahtbericht.)

w . Oppeln , 22. Aug . Der „Temps " vom 21.
d . Mts . bringt an auffallender Stelle die Mel -
dnng , daß im Kreise Groß -Strehlitz in Ober -
schlesien 64 Polen , die nicht an dem Aufstände
teilgenommen hatten , von den Deutschen ermor -
det worden seien . Wie vorauszusehen war , ha-
ben die nachgestellten amtlichen Ermittelungen
ergeben , daß diese nachweislich aus fälschliche
Ausstreuungen von polnischer Seite zurückzu -
führende Behauptung jeder Grundlage ent -
behrt . Diese ungeheuerliche Behauptung stammt
von dem polnischen Kreisbeirat des Kreises
Groß -Strehlitz . '

*

Meldungen vom Sleinasiatischen kriegssch^-v .̂ .
Paris , 22. Aug . Nach einer Meldung des

„Daily Telegraph " aus Smyrna haben die Grie -
chen die türkische Kavallerie vernichtet und dabei
150 Offiziere und 4000 Mann gefangen genom¬
men .

Paris , 22. Aug . HavaS meldet , daß Lenin
Mustapha Kemal anläßlich seiner Ernennung
zum Oberbefehlshaber Glückwünsche telegra -
phierte und ihm die Versicherung gegeben habe ,
daß Moskau bereit ist, die Bedingungen zu er-
füllen , die in dem russisch - türkischen Vertrag über
die Entsendung von Missionen festgelegt sind.

London , 22 . Aug . Aus Angora wird gemel -
det, daß eine der ersten Handlungen Mustapha
Kein als Pascha nach seiner Ernennung zum
Oberbefehlshaber der nationalistischen Streit -
fräste ein Dekret war , durch das die Ratio -
nalVersammlung aufgelöst wird .

London . 22. Aug . Einer Reutermeldung aus
Konstantinopel zufolge wird von gut nnterrich -
teter Seite gemeldet , daß die Bolschewisten zwei
Torpedobooiszerstörer nach Trapezunt ge-
sandt haben und daß diese Schiffe von jetzt ab
unter türkischer Flagge fahren werden .

heutige Kummer unseres M«es umioÄ 8 Seilen.

lichen echt französischen Redensarten verziert ,
bei naiven neutralen Mitgliedern deS Völker -
bundes keinen Eindruck machen wird , will ich
sehr bezweifeln . Uebrigens : Hat Frankreich
durch den elenden Ausgang der Konferenz nicht
alles erreicht , was es von Anfang an erstrebte ,
die Vertagung der Entscheidung , man könnte
sagen ad calendas graecas ? Selten noch war die
Zeit eine so gute Verbündete wie in diesem Fall .
Allerdings wird sich Frankreich der Methode , die
Lloyd George dem Völkerbund in seiner letzten
Rede vorschlägt , voraussichtlich mit aller Energie
widersetzen : daß Schiedsrichter ernannt werden ,
die nach Anhörung beider Parteien entscheiden.
(Ich verhöre , daß auch Italien sich fiir diese Lö -
sung einsetzen wird .) Man versteht dies , wenn
man bedenkt , daß im Völkerbund Polen <Ntz und
Stimme fyit, Deutschland aber nicht, daß dagegen
vor dem Schiedsrichter die beiden Parteien ge-
hört würden .

Schwer enttäuscht und geärgert hat es die
Franzosen , daß sie von der ersten Milliarde , die
in Bälde voll gezahlt sein wird , gar nichts er -
halten . Sie erheben täglich darob wütende An¬
klagen gegen die Engländer , gegen die Höhe der
englischen Besatzungskosten , gegen die Tatsache ,
daß England überhaupt nicht auf jegliche Eni -
schädigung verzichtet . Dabei stellt Minister Don -
mer einen Voranschlag der Ausgaben aus , die
durch deutsche Zuwendungen angeblich gedeckt
werden sollen, u . die sich auf iiber 7 Milliarden be-
laufen . Niemand , auch der Minister nicht, weiß ,
ob die deutschen Zahlungen in diesem Jahre
diese Summe erreichen werden : verausgabt wird
sie trotzdem , und es ist interessant , festzustellen,
zu welch unmöglichen Mitteln die unentwegten
Patrioten greifen wollen : Besetzung der Ruhr
ohne Angabe der Gründe , polnisch- dentscher
Krieg , der mit der Eroberung Oberschlvfiens
enden soll . . .

Nächst Deutschland wird ohne Zweifel Klei n-
asien der Schauplatz einer aktiveren sranzösi -
scheu Politik in nächster Zukunft sein. Das Bor -
dringen der Griechen macht immer größere Sor ^
gen . Für jeden Franzosen ist es klar , daß dikv
nur durch englische Unterstützung möglich ist .
Atan verlangt nun ein Doppeltes : einmal die
offizielle Unterstützung derjenigen Fabriken , die
den Türken Munition liefern wollen . Soviel
bekannt , arbeitet Creusot in diesem Augenblick
an einer großen Waffenlieferung . Sodann er -
regt es böses Blut , daß in Konstantin opel noch
immer französische Soldaten unter dem Oberbe¬
fehl eitles englischen Generals stehen . Erstens
wird der Nationalstolz dadurch gekränkt , und so -
dann räsonniert man so : Der General Harring -
ton gebietet über die französischen, wie über die
englischen Soldaten . Er stellt also in den Ni ^gen
der Türken wie der Araber , die neuerdings wie -
der an der türkischen Seite in den Kampf elnzu -
greifen scheinen, die Autorität der Alliierten dar .
Demgemäß müssen die Türken mit den Eng -
ländern anch die Franzosen als ihre Feinde an -
sehen, und daß die Versammlung in Angora dcn
französisch-türkischen Vertrag . nicÄ genehmigt hat ,
ist zum großen Teil diesem Umstandzuzuschreiben .
Wir dürfen uns nicht länger mehr mit den Eng -
ländern solidarisch zeigen , sonst ist unsere ganze
Zukunft bei dem in Prestigefragen so empfind -
lichen Orientalen aufs Spiel gesetzt .

Bezeichnend ist der Zornesailsbruch , mit dem
gestern Abend die Stelle in der Rede Llvyd Ge-
orges aufgenommen wurde , wo er von der Eni -
waffnnng spricht . Der Passus ist in Wirk -
lichkeit so zahin , fast nichtssagend , daß er einem
vorurteilsfreien Leser kaum auffällt : ich war
gestern abend in einem Tingeltangel auf Mout -
martre , da hatte ein ,-Künstler " schon ein Spott¬
lied auf den nur zu Lande , nicht zu Wasser ab -
rüstenden Lloyd George gemacht , das vor Grob -
heiten geradezu strotzte und in diesem von jeher
englandfeindlichen Viertel mit wieherndem Bei -
fall und Hohngelächter ausgenommen wurde ! Der
Auftakt zur Abrüstungskonferenz im November
ist wirklich jämmerlich , Frankreich wird sich nie
im Geringsten binden lassen, und '»ähreud
Deutschland bis auf das letzte Iagdgvwehr ent -
waffnet ist, muß heute morgen ein französisches
Blatt zugeben , daß nach einer offiziellen Stati -
stik in Frankreich außer dem Militär vier Millio -
uen Menschen verbotene Waffen ihr eigen nen -
nen !

Verzweifelte Anstrengungen macht Frankreich
gegenwärtig , um mit Rußland auch politisch
wieder in ein annehmbares BerhÄltuis zu kom-
meu . In den offiziellen Kreisen haben bcson-
ders einige Meldungen stutzig gemacht , die vou
einer polnisch-deutschen Annäherung zu berich¬
te» wußten : „Mais ce n'est paa possible "

, „Aber
das ist ja gar nicht möglich"

, soll ein Minister
ausgerufen haben . Was man am meisten furch-
tet , und was auch für die französische Polen -
Politik entscheidend wirkt , ist, daß es Deutschland»
gelingen könnte , eine Brücke nach Rußland zu
finden . „Dann ist unser Schicksal in weniger
als 10 Jahren besiegelt" , meinte kürzlich ein
einflußreicher Franzose , mit dem ich mich über
dieses Thema unterhielt . Ich bin sicher , daß Po -
len in dem Augenblick fallen gelassen wird , wo
das erste russisch-frauzösische Abkommen unter -
zeichnet wird . Auf daß dieser Tag nicht mehr
allzu ferne fei, Darauf arbeitet die französische
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Diplomatie mit aller Krast hin . Eventuell so -
gar unter Verzicht auf öie schönen Milliarden :
denn schließlich stellt Frankreich seine Weltgel -
tung doch über die Interessen einiger Tausend
seiner Mitbürger . Daß die beiden Freunde Eng -
land und Frankreich sich auch auf diesem Gebiete
feindlich gegenüberstehen werden , da ersteres
ganz andere Ziele im Zarenreiche verfolgt als
letzteres , bedarf kaum einer Erwähnung .

So finden w-ir Frankreich aus der ganzen Linie
als den Antipoden Englands . Man mag die
großen Fragen heute drehen wie man will , das
Ergebnis bleibt das gleiche. In Europa wie in
Kleinasien werden die nächsten Jahre im Zeichen
des Kampfes zwischen den ehemaligen Verbünde¬
ten stehen . Welcher von den beiden auf diesen
Schauplätzen das Spiel gewinnen wird , das
hängt in erster Linie von der weiteren Entwick-
lung zweier Staaten ab , öie in diesem Augen -
blick kaum mehr diesen Namen verdienen : ich
meine Deutschland und Rußland . Wohl sind die
beiden Heute kaum bescheidene Schachbauern , die
nach Belieben auf dem großen Brette hin - und
hergeschobeu werden können : aber wie der Bauer
im Spiel , so können auch sie mit der Zeit zu aus -
schlaggebenden Figuren werden , die über Ge -
winn oder Verlust der Spielenden entscheiden.

Keynes und das Abkommen von London.
KeyneS , der nns das Buch über die wirt -

schaftlicken Folgen des Verfailler Vertrags ge -
geben hat , tritt in der „Deutschen Allgemeinen
Zeitung " mit drei Artikeln an die Oesfentlich -
keit , in denen er sich über die wirtschaftliche Zu -
kunft ausspricht . Er gliedert seine Betrach -
tungen in drei Momente , 1 . das Abkommen
mit Deutschland über die Reparationen . 2. seine
Wirkungen auf den Welthandel , 3. die Verschie-
bnng des ökonomischen Gleichgewichts zwischen
Alter und Neuer Welt . Wenn das Abkommen
vom 12 . Mai 1921 anch besser als der Versailler
Vertrag sei , so werde es — als eine vorläu¬
fige Maßnahme doch schon sehr bald der Aen -»
dernng bedürfen . Deutschlands Verpflichtungen
müsse man seine Ausfuhr gegenüberstellen , die
sich voriges Jahr auf 5 Milliarden Goldmark
belaufen habe und 1921 auf 6 Milliarden stei -
gern werde , hier spricht auch die Geldentwertung
mit . Danach würde Deutschland bei 20 Prozent
Ausfuhrwert = 1K Milliarden Goldmark ge¬
rechnet , Milliarden Goldmark im Jahr zu
zahlen haben . Ob das möglich sein werde , stehe
dahin .

Eine andere Frage seien die demnächst fälligen
Zahlungsdaten . Bis 30 . August 1921 müsse
Deutschland 1 Milliarde Goldmark zahlen , am
16. November 1921 weitere 390 Millionen , am
IS. Januar 1922 500 Millionen , am 15. Februar
1922 390 Millionen , am 15. April 1922 500 Mil¬
lionen , im ganzen also 2780 Millionen , diese
Summe werde im Verhältnis zum wachsenden
Außenhandel steigen.

Wenn nun Deutschland auch die ersten Zah -
lungen werde leisten können — so die am
30.

' August fällige Rate — . so werden doch die
ab April 1922 fälligen Raten größeren Schmie -
rigkeiten begegnen . Da sodann schnell weitere
Raten folgen müßten — 15. Mai 1922 390 Mil¬
lionen Gold mark , 15. Juli 1922 500 Millionen .
15. August 1922 390 Millionen —. so sei der Mo -
ment vorauszusehen , an dem Deutschland zu-
sammmenbrechen müsse.

Die einzige Rettung demgegenüber sei das
deutsche Eigentum in Amerika , das Keynes auf
annähernd 2 Milliarden Goldmark berechnet.
Sie müsse man nutzbar machen. Hierdurch und
durch Gewährung ausländischer Anleihen an
Deutschland könne man den Moment der Zah -
lungsunfähigkeit hinausschieben . Auf die
Dauer werde aber alles vergeblich sein , da die
Zahlungen weder durch die deutsche Handels -

. bilanz , noch aus dem Staatshanshalt durch
Steuern , noch aus dem gegenwärtigen Volks -
einkommen gesichert werden könnten .

Keynes berechnet das deutsche Volkseinkom -
men auf 5000 Papiermark auf den Kopf der Be -
völkerung , das seien nach der heutigen Valuta
17 Pfund Sterling (= 35 Pfund Sterling Kauf¬
kraft innerhalb der deutschen Grenzen . Bei den
gegenwärtigen Lasten in Deutschland sei ein
Sparen völlig ausgeschlossen, ein allgemeines
Sinken der Lebenshaltung wahrscheinlich . Nur
durch eine Fristbewilligung sei Deutschland zu
helfen .

Zum Schluß sagt Keynes : Wäre es nun den
Polizei - und Steuerbeamten irgendeiner Regie -
rung , die die Geschichte kennen , möglich ge -
wesen , die Hälfte seines Einkommens aus einem
Volke herauszupressen , das sich in einer solchen
Lage befindet wie das deutsche? Und doch habe
ich mich in der Schätzung der Werte ganz beson-
derer Mäßigung befleißigt , denn die gegen-
wältigen Kosten für die Staatsverwaltung samt
den Ausgaben für die Entschädigungsansprüche
für 1922 erge.ben für den Kops der Bevölkerung
3200 Papiermark , während nach den letzten deut -
scheu Statistiken das Einkommen des deutschen
Volkes im Durchschnitt 4500 M beträgt . Dann
kämen wir zu dem Ergebnis , daß nicht etwa nur
die Hälfte , sondern gut zwei Drittel dieses Ein -
kommens für die Entschädigungen beansprucht
werden . Hie erste Schlußfolgerung , die ich ziehe,
ist also die , daß das neue Abkommen über die
Entschädigungen zwar dem deutschen Volke eine
Atempause bis 1922 gestattet , trotzdem bietet es
ebenso wie seine Vorgänger keine Möglichkeit
für eine dauernde Besserung .

Erzberger und die Engländer.
Herr C zberger , der Unverwüstliche , der sei -

nen Ruhm seinen etwas allzu lauten Gegnern
verdankt , sprach dieser Tage in I m m e n d i n -
g e n auf der Vertrauensmännerkonferenz der
badischen Zentrumspartei . Er sprach über den
Krieg und über die Schuld an dem unglücklichen
Ausgang . Herr Erzberger wußte alles wie es
kommen mußte von Anfang an : wie glücklich
wären wir heute , wenn Erzbergers staats -
männische Fähigkeiten schon im Jahre 1914 sich
an der richtigen Stelle hätte betätigen können .Leider konnte er seine Ansichten nur durch die
Presse zum Ausdruck bringen : vergleicht man
jedoch den Herrn Erzberger von heute mit dem
von 1914 und 1915 , so erkennt man die beiden
kaum wieder . Nun ja , die Zeiten ändern sich.
Also Herr Erzberger sprach über dies und das .nebenbei auch von den Verdiensten des Zen -
trums nnd zum Schluß sprach er auch vom
Christentum und von den Engländern . Dem
„Bad . Beobachter " zufolge sagte er da u . a . :

„Der Weg zur Rettung gehe über die soziale
Arbeitsstätte , aber die soziale Arbeitsstätte kann
nicht erreicht werden , ohne die christliche Grund -
läge . Warum ist es England mit seinem
wirtschaftlichen Organismus immer noch gut ge -
gangen , weil England seinen Sonntag heilig
gehalten hat . Bei uus keine Sonntagsruhe bis
1890 . Der Zentrumsantrag auf Einführung der
Sonntagsruhe sei abgelehnt worden .

"
Nun also wissen wir 's , warum England den

Krieg gewonnen hat und mit ihm Frankreich ,in dem es allerdings mit der Sonntagsheiligung
ziemlich schlecht bestellt sein soll . Vielleicht zeigt
sich da ein Hoffnungsstrahl für uns : vielleicht
benützt der Engländer seine fromme Sonntags -
ruhe , um darüber nachzudenken , daß auf dem
Kontinent Völker elend zugrunde gehen , weil
ein gewisser von dem sonntagsheiligenden Eng -
land gebilligter Vertrag von Versailles ihnen
den Atem nimmt . Es sollen ja auch auf dem
Kontinent Christen wohnen , nicht nur auf den
britischen Inseln .

Der Umfang der Besetzung.
Das Preußische Statistische Landes am? hat be-

merkenswerte Mitteilungen über Größe und Be -
völkerung des besetzten Rheinlandes herausgege¬

ben , und zwar getrennt nach den drei Zonen der
5- , 10 - und 15jährigen Besetzung . Hieraus er -
gi'bt sich folgendes :

Bor dem Kriege war die Rheinprovinz 26 997
Quadratkilometer groß . Nach der Abtretung von
Eupen -Malmedy umfaßt sie noch 2« 000 Quadrat -
kilometer . Hiervon find besetzt : die Regierungs -
bezirke Aachen (3166 Quadratkilometer ) und
Trier <5700 Quadratkilometer , außer dem Saar -
gebiet ) , ganz , von den Regierungsbezirken Düs -
seldorf 3395 , Köln 2679, Koblenz 4638, insgesamt
19 573 Quadratkilometr . Hierzu kommt noch das
Saargebiet mit 1484 Quadratkilometer , so daß
21 057 Quadratkilometer oder fast 8l Proz . der
gesamten Meinprovinz besetzt sind .

Der preußische Staat ist ferner noch mit 2342
Quadratkilometer des Regierungsbezirks Wies -
baden am besetzten Gebiet beteiligt . Hiernach er -
gibt sich , daß vom preußischen Gebiete im ganzen21915 Quadratkilometer mit 4 402 750 Einwoh -
nern zum besetzten Gebiete gehören .

Vom Freistaat Hessen sind 1812 Quadrat -
kilometer mit 466150 Einwohnern von der Be -
satzung betroffen , von Bayern die Rheinpfalz
mit 5599 Quadratkilometer und 833 900 Einwoh -
nern . Der Landesteil Birkenfeld des Oldeubur -
gi schen Staates umfaßt 503 Quadratkilometer
und 50 500 Einwohner , sonach ergibt sich als Um-
sang des ganzen Gebietes im Westen einschließ-
lich des Saargebietes eine Fläche von 31313
Quadratkilometer , das ist 6,6 Proz . des gesamten
gegenwärtigen Umfanges des Deutschen Reiches.
In diesem Gebiet wohnen beinahe 10 Proz . der
Bevölkerung des Deutschen Reiches . Die auf
Grund der „Sanktionen " besetzten Gegenden
sind hierbei nicht berücksichtigt. Dazu kommt
noch das badische Gebiet des Brückenkopfes
Strasburg , das von der preußischen Statistik
nicht genannt ist.

Einsall einer Hungerarmee .
t . Stockholm , 22. Aug . „Dagens Nyheter "

meldet : Eine flüchtige Armee von 50 000
Hungernden hat die ukrainische Grenze bei
Olgapol überschritten . Die Hungernden über -
fielen die ukrainische Bevölkerung und zogen
raubend und plündernd von Haus zu
Haus . Zwischen der einheimischen Bevölkerung
und ben Hungernden fanden blutige Kämpfe
statt .

Verhaftung eines österreichischen Erzherzogs .
t . Belgrad , 22. Aug . Gestern wurde in Laibach

der Sohn des ehemaligen Erzherzogs Leopold
Salvator Rainert von Habsburg festgenommen .
Er re ^te in Begleitung seines Schwiegervaters
Nigolitsch und hatte einen falschen Reisepaß bei
sich . Der Patz lautete anf den Namen eines
österreichischen Offiziers Graf Lerchenfeld. Der
Erzherzog wollte nach Italien reisen . Wegen
Konflikt mit einem jugo - slawischen Zollbeamten
wurde sein Gepäck genau nntersucht . Dabei
wurden Schriftstücke gefunden , darunter Briefe
des Fürsten Windischgrätz an den Exkaiser Karl ,

; in denen Schloß Windischkrätz dem Exkaiser Karl
als Wohnsitz angeboten wird .

Ein hungernder Aeldmarschall .
Innsbruck , 20. Aug . Der frühere österreichisch -

ungarische Gencralstabsches Freiherr Konrad
v . Hohendorf hat sich um Unterstützung an die
Stadt Innsbruck gewandt , weil er mittellos ist
und mit seiner Gattin Not leidet . Die geringe
Pension hat den General seit langem gezwuu -
gen , sein und seiner Gattin Essen aus der Inns -
brucker Volksküche zu beziehen . Der General
bewohnt in Innsbruck eine kleine Zweizimmer -
wohnung .

Räumung von Aünfkirchen .
t . Belgrad , 22. Aug . Die Räumung von Fünf -

kirchen durch die serbischen Truppen hat heute

„Frau von Hecklingen" heißt für mich das
Stück . Freilich , der junge Offizier , der Ad -

.jutant , wird von Deutschlands Niederlage und
ihren Folgen dem Selbstmord nahe gebracht
lsiehe Kleist ! ) . Ganz unvermittelt mischt er
seinen patriotischen Kummer in die Weiber -
geschickte . Was nicht erhebt . Ihn verstört es
auch , daß ihm seine Braut , eine Gräfin und
Lazarettschwester , ohne Mithilfe des Standes -
amts angehören will . Kriegsverwilderung ?
Aber das Mädchen Hai Charakter , und 21 Jahre
vor Kriegsbeginn schrieb schon Hartleben die
„Hanna Jagert "

. . . Der Sohn des Oberstleut -
nants , ferner , der Stiefsohn der Frau Agnes ,
ist , der väterlichen Hut jahrelang entzogen , ein
Feind seines Vaters , ist AntiMilitarist und
Spartakist geworden , begehrt die Frau seines
Vaters , fällt im Berliner Straßenkampf . Als
ziemlich realistische Parodie des. Hasenclever -
schen „Sohnes " darf man den Jungen wohl gel-
ten lassen. Für die ZeitäMlage ist er zu neben -
sächlich , als dramatische Person unbrauchbar .
Denn er deklamiert nur Blech . Die Zeugen
des „ deutschen Schicksals " versagen .

Nur im Episodischen macht sich ein Hauch der
düsteren Tage von 1918—1919 fühlbar . Politische
Parteinahme ist vermieden . In den beiden
ersten Akten berührt sympathisch die Zurückhal -
tung . die sich Sudermann hinsichtlich der knallen -
den Effekte auferlegt . Im unmöglichen letzten
Akt holt er es nach . Es gibt in den fünf Akten
einzelne wirkungsvolle Szenen . Dei > Mangel
an innerer Motivierung ist aber so stark , daß
gegen ihn Sudermanns Technik nicht aufkommt .
Wendepunkte bleiben unklar .

Hermann Kienzl.

Runst unö Wissenschaft.
Technische Hochschnle zu Karlsruhe . Vom

Ministerium des Kultus und Unterrichts sind
dem Baurat Stutz bei der Oberdixektion des
Wasser- und Straßenbaues mit Wirkung vom
Wintersemester 1921/22 folgende Lehraufträge
erteilt worden : im Wintersemester : zur Abhal -
tung von 3 Stunden Vorlesung über Kataster -
Vermessung und Feldbereinigung II nebst Jffei -
stüudigen Ueöuugen : im Sommersemeste ^ sür
3 Stunden Vorlesung über Katastervermessung
und Feldbereinigung I nebst zugehörigen drei -
stündigen Nebungen .

Erstes Dlatt
begonnen . Die Bevölkerung bereitet f"6 '2
großem Umfange auf die Ueberfiedelung " ("*
Serbien vor . Ueber 1000 Personen sind ber -u-
abgereist . Fünfkirchen ist Ungarn zugespro«e" '

Der Thronwechsel in Belgrad.
Belgrad , 22 . Aug . Alexander , der neue « ön 'S

der Serben , Kroaten und Slowenen verkuno >
heute durch eine Proklamation seine Thront
steignng an .

Aus den inneren kämpfen Ungarns.
Budapest , 22. Aug . Der Minister des J «»U

erließ eine Verordnung , durch die die ui' ganA
republikanische Partei aufgelöst and v
jede Tätigkeit verboten wird . In der
bung wird angeführt , daß sie gesetzwidrig«
verfolge , eine öie Grundlage der ungarischen
fassung gefährdende Organisation habe und
öffentliche Ordnung verletzte und gefährde.

Eisenbahnerstreik in polnisch-Posen.
Warschau . 22. Aug . Seit heute frühdie Eisenbahner in dem ehemals preußnv

Teil der Republik Pole « . Der Eisenbahnve -tt»
ist so gut wie unterbunden und der Verkehr o
Transit - und Fernzüge von Westpreußen «°°
dem Deutschen Reich durch den Korridor
der Danzigcr Güterverkehr sind gefährdet .
Streik , an dem die drei EisenbahnervervaN " .
Westpolens beteiligt sind , ist ausgebrochen ,
die polnische Regierung die Forderungen >
Eisenbahner nicht erfüllt hat .

Ausstände in Frankreich .
Paris , 22. Aug . Nach einer Meldung

Lille sind die Minenarberter , deren Lohn
gesetzt werden sollte, in den Abwehrstreik flc-' icten . — Wie der „Matin " mitteilt , haben
Transportarbeiter in Roubaix beschlossen , i 11 1
Solidaritätsstreik zu treten .

Der Drotpreis in Frankreich .
Paris , 22. Aug . Der Preis für 1 Kilog" «

{?
Brot ist aus 1,10 Franken , bisher 1 .20 Franc -
Herabgesetzt worden .

Jleae Goldsunde in Alaska.
Paris , 22. Aug . Die „Chicago Tribüne " *lf

'
det aus Seattle vom 20. Aug . : Nach einer €I, '£ j
troffenen Nachricht ist ein neues Goldlager **
Girwood in Alaska entdeckt worden .

Aeamlensragen.
Anläßlich der D e m o k r a t e n t a g u nt <* 'f.

Konst a nz fand auch eine Beamtenversaw
lung statt . Die Versammlung , die Sonw ,
abend am Burghossaale stattfand , war sehr 'IB ,
besucht . Stadtrat und Oberpostsekretär Rv
p e r t eröffnete und leitete die Versammln •
Oberpostsekretär und Reichstagsabgeordnci ^D e l i u s - Halle nahm als erster Redner B
Wort zu einem IXstündigem Vortrag . Er ^sprach darin alle wichtigen Fragen , die heute -
Beamtenschaft bewegen , des deutschen » Or«
Lebensfrage sei die Beamtenfrage . Wohl t
Stand habe unter dem Krieg und der RevölA ^
so zu leiden gehabt , wie die Beamtem « »^Während die Regierung der Revolution n
daran dachte , die Lage der Beamtenschaft zu v
bessern, hat die jetzige Regierung und vor au
die Deutsche Demokratische Partei die Verd >e ^der Beamtenschaft , die sie in so schwerer - v .
dem Baterland geleistet hat , gewürdigt .
verständlich müssen die Bezüge der Bean» .
schaft in Anbetracht der jetzigen Teuerung ' tter erhöht werden Ein Lob zollte der Reo » -
den B e a m t e n f r a n e n , die ein
Kttnstlertalent in der Haushaltung , sowohl
wie während ' und nach dem Krieg entlM»
haben . Redner kam dann auf die Einstmun
in das - «-ne Beamtengesetz und aus die £? 't . ttklasfeneinteilung zu sprechen, wobei .
betonte , daß er grundsätzlich Gegner l e o

Maximilian Hardens „Zukunft" soll
tungsmeldungtn in diesem Spätjahr « ingev -x
Einst viel gelesen und viel beachtet , verlor Li
Zeitschrift immer mehr an Kredit , weil
steigendem Maß erkannte , daß eine an
sächlich originelle und ungewöhnlich starke jIt
nalistenbegabung zur öden Manier erstarrte - ^
betäubender Belesenheitsrenommisterei
Brillanten einstreute , in einem selbstgeiau -
Stil künstlich kostbar sich gebürdete und vor n
weil der Herausgeber als Hauptautor , der <

£)(
weilen die ganze Zeitschrift allein schrieb , $
billigen Trick zum Prinzip machte, das *„ jitf
allgemeiner Ansichten zu verfechten . Das
nun gewiß zuweilen das Richtige sein , aäet m Ü
um auffallenden Wirkung willen derge
zu schreiben, ist Spiegelfechterei . Mit der r ^
schen Haltung , die sich s. Zt . in wirkungs ^ ^
Schachzug zum gestürzten Bismarck hielt , m >

It,
Eulenburg -Asfäre als Sensation , mit
famen Einstellung Haidens zum Krieg '
Harden das immer mehr schwindende Anseh- "^ jt
„Zukunft " zurückzugewinnen . Aber deren -

j (|Cwar um . Das ursprünglich entschieden «roS»
c#

geistige Format einer absolut unabha »^
- ^

Zeitschrift war zu einer unwesentlich gew^
Privatsache des früheren Schauspielers .

111U Ä(tr '
teren SchaustMsten Witkowski Maximilian r ,
den ist Pseudonym : er ist ein Bruder des
Historikers Witkowski an der Leipziger
sität ) zusammengeschrumpft . Bei aller Ablev ^
muß aber gerechterweise gesagt werden ,
Grundidee Haidens ihrer Zeit neu , ^
und großzügig war und darum auch in
Zeitschriften und Zeitungen bis heute y
wirkt . Selbst bei solchen , die jetzt nur Hrö "
für den Mann , der eben anch dadurch 3Ü " "

t j«
pflegte , daß er das aussprach , was andere >
denken wagten . Hardens Zeit war um a»
schiedenen Gründau , die in ihm und in
änderten Verhältnissen lagen . Nach Korr
denzmeldungen soll er nach Amerika gehen, ij/i '
licherweise wird er sich dort wundern , wt ^ »r
heitlich selbst das alte Deutschland gegen »»^
„freien " Amerika war .

Ludwig Thema wurde vor 14 Tagen ?£ „,f!Äe
und liegt an einer sehr schweren Herz 'w
darnieder .

I 1 ■ in

Sudermann-AranWhrnng.
Unser Berliner Schauspielreferent schreibt:
Das Drama „N o t r u f" ist wiederum der

Bruchteil einer Trilogie . Zu Beginn des Welt -
krieges erschien als Reihe von drei Schauspielen
Sudermanns „E n d g ö t t e r t e Welt "

. Dort
wurde mit verdächtigem Behagen an reizenden
und witzigen „Lastern " die sittliche Entartung
einer Nation oder doch ihrer tonangebenden Ge -
sellschastskreise aufgezeigt . „Reif zum Schnitt ",
hieß die Losung . Die neue Dreieinigkeit nennt
sich „Das deutsche Schicksal" und bringt wie dort
dieselbe Erscheinung : Einer , der nicht tief nnd
weit genug greifen kann , ein Weltbild zu er -
fassen , begnügt sich mit allerlei Episoden , mit
unwesentlichen Privatmcnschen und Privatschick-
salen , die er zu allgemeiner Gültigkeit und Be -
deutung zu strecken versucht . In einem Wasser-
tropfen kann sich das Universum , in einem Men -
schen öie Menschheit spiegeln . Die Wahl der
Modelle ist für den Maler bezeichnend . Die
Sndermann 'schen leiden an ziemlicher Nichtig-
keit. Sudermann ist kein Höllenbreughel .

Dem Drama „Notruf " ist der Name nicht ge -
wachsen, bloß angeklebt . Daß sich Deutschlands
Not nach dem Zusammenbruch im Heibit 1918
hier in düsterer Größe ausrichte , muß bestritten
werden . Es handelt sich in fünf Akten aus -
schließlich nm Angehörige eines Standes , um
ehrenhafte deutsche Offiziere und um ihre
Frauen , Bräute , Wüwen . Aber selbst wer ge -
neigt sein sollte, das militärische Deutschland mit
dem deutschen Vaterland unbe >>ingt zu ideutifi -
zieren , vernimmt doch schwerlich den Ruf aus
starker Seele , den Ruf , der ins Freie führt .
Blickt man genauer hin , so sieht man statt des
mit schönen Reden beklagten deutschen Schicksals
schließlich nur das Schicksal der Frau Agnes
von Hecklingen , Oberstleutnautsgattin .

.Die Oberstleutnantsgattin gehört zu den eben
nicht wenigen Frauen , die während der langen
Kvtegsdauer ihren Männern im Felde na ,
sagen wir : entfremdet wurden . Ha ! Da wäre
also das Typische? ! Ja , typisch für eine ge -
wisse Kategorie mag Frau Agnes sein , aber doch
nicht für die deutsche Allgemeinheit , die deutsche
Not . Sieht man von der besonderen Gelegen -
heit , die der Krieg machte, ab , so erkennt man
in der Dame die unverstandene Frau der
«George Sand und vieler Zeiten nnd Nationen .

Frau von Hecklingen unterscheidet sich von ande -
ren hauptsächlich dadurch , daß sie beispiellos uu -
interessant ist . Denselben Gegenstand : die Eni -
wurzeluug der durch den Krieg ails jungem
Eheleben gerissenen Frau , hat jüngst Heinz To -
vote in dem Roman „Die Scheu vor der Liebe"
an einem geistvollen Lebewesen psychologisch be -
handelt . Sudermann gibt ein Wandeldiorama ,
nicht Psychologie . Wir sehen Frau Agnes , die
übrigens ihre körperliche Treue wahrt , wie ein >>n
willenlosen Plumpsack von einer Hand in die
andere gleiten . Kein innerer Zwang wird uns
fühlbar , kein Widerstreit der Regungen : ebenso
wenig wird — und das ist der schlimmste Man -
gel ! — erleuchtet , was denn diese Fran eigent -
lich von ihrem Gatten trennt , welche Gefühle
oder Anschauungen gegen ihn sprechen, was sie
veranlaßt , dem zarten Werben , der unwahr -
scheinlichen, für den Theatergebrauch hergerich -
teten Geduld des Heimgekehrten mit Abscheu zu
begegnen .

Der erste Seelenfreund der Strohwitwe war
freilich ein Pazifist . Sudermann tut mehr sei-
ner Frau Agnes und mehr der Sache seines
Schauspiels als irgend einem anderen Unrecht ,
indem er jenen Gegenspieler entwertet , ihn ,
karikaturistischem Hang folgend , zuni Phrasen -
Helden und Tartuffe macht. Aber nun mischen
sich Don Carlos und Heiicrich von Kleist in die
Affäre . . . (Es ist fast rührend , daß Sudermann
die großen Vorbilder beim Namen rufen läßt !)
Der achtzehnjährige Stiefsohn verwirrt mit
einem Sturmangriff die reife Frau ( ! ) . Hier -
nach vermählt sie ihre Seele freundschaftlich dem
Adjutanten ihres Gatten , nm mit ihm gemein -
fam in den Tod zu gehen , wie Henriette Vogel
mit . Heinrich von Kleist . Was nur zur Hälfte
gelingt . Die unangenehmere Hälfte fällt dem
andern zu . Doch , während noch die Leiche des
Offiziers im ?! ebenzimmer liegt , schmiegt sich
Frau Agnes erschüttert an ihren Gatten . Für
die gesunde Vernunft für fünf Akte zu spät :
nicht zu spät für den Oberstleutnant , der „nichts
weiß und nichts fragt " . Der Verfasser wollte
Mitleid erregen , nicht Spott .

Seinen Selbstmord verübt der Adjutant mit
einem — 1918—1819 ! — neuerfundenen tödlichen
Gas . Bei den Franzosen ist nichts unmöglich !
Vielleicht schreiben sie die Sudermannsche Er -
findung der deutschen Kriegsvorbereitung auf 's
Kerbholz . . .



Erstes Blair

, AfnnSüuIase sei. weil er es für wich -
,,.^ue . j>en Grundgebalt zu erhöhen . DaS
'
tu Sfie fefe zeige große Mängel : die Orts -
' . müssen auf eine geringe Anzahl be -

werden .
!

auf berichtete Reichstagsabg . Schuldt »
" Uber die Beamtenorganisationen und die

z Mammenschlußbewegung . Er verwarf
Zusammenschluß mit den Arbeiter -
>>ationen und verlangte ein selbständiges

w &£ t Beamten . Dann nahm der Red -
'tu, , Stellung zu dem Beamtenrätegesetz
>m,^ ^ ngte eine vollständige Umordnung des

^ nden Gesetzentwurfs . Der Beamten -
!» ?^ te er Vorwürfe , daß sie bei den letz-

zahlen ihren Stimmzettel nicht für die
abgegeben hätten , die auf eine Besser-

!l>^ des Beamtenstandes hingewirkt haben ,
der Versammlung wurde der Wunsch

WVollung der Stadt Konstanz in die Orts -
„ . vorgetragen und hieraus ohne weitere

die Versammlung um X12 Uhr ge -
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» ■ Die Gehaltsbewegung.
"ton ^ ug . Die angekündigten VerHand -

*<:[;? der Beamtenorganisationen und Ge-
Ulit der Reichsregierung über die

'ittjjf, der Staatsbediensteten haben heute
2 im Finanzministerium begonnen ,

te, ' »Deutsche" hört , wird der Reichskanzler
" ch an den Verhandlungen teilnehmen -

» Gewerkschaften und Beamtenbund.
geplanten und zunächst vertagten Ab-

pL, !1 zwischen dem Allgemeinen Deutschen
l^ ktsbund und dem Deutschen Beamten -

nunmehr auch der Bundesausschuß~ Stellung genommen und folgende
— '" tl gefaßt :

jüiu .vpttöesnusitHitB des ADGB . hat von der
«-iMung des Deutschen Beamten -Bundes

genommen . Er hält unter Aufrecht -
seiner früheren Beschlüsse an der Aus -

ijx.? daß das vorgelegte Abkommen der
% Migen Vorstände eine geeignete Grund -
JjJniHt .€ ttt Zusammengehen der drei Spitzen -
«>lj .

^ tionen bildit . Er erwartet baldige
^ .aufnähme der vom Deutschen Beamten -

fcg,, 1» Aussicht gestellten Verhandlungen ,
in angemessener Frist eine Vereinba -

?^ t zustäche kommen , so wird der Vor -
^ ADGB . beaustragt , mit den beteilig -

^ ».^ banden und dem Afa -Bund in Verhaud -
treten , um die Grundlage für eine

>» ^ Haftliche Beamtenbewegnng im Anschluß
» ADGB . und Afa-Bund zu schaffen.

^
Das Wachstum der Veamtenziffern.

W A^ mtenapparat der Reichsbehörden ist
^ ..die Folgen des Krieges ins Ungeheure
^ik» worden . Einige Beispiele mögen dies
* ' Das Auswärtige A m t . das früher

Beamten seine gewiß recht umsangrei -
,xa» t ichäste erledigte , hat heute deren 1872,
°>l Let allein in der Preffeabteilung einschl.
'-Zentrale für Heimardienst " 415 Beamte

Das Reichswirtschafts -Ministerium
Siaf 1 Beamte . Ihm nachgeordnet sind nicht
I | F »I8 25 Behörden mit vielen hundert

i ^ Uten , darunter der Reichskohlenkommis -
wt. ' 1269 Angestellten . Das Reichs -Arbeits -

,ium zählt 936 Beamte, ' unter den ihm
\ a £? ten 16 Behörden die Reichsversiche-
'^ . 'Anstalt für Angestellte mit 3428 Auge -

^>as Reichsministerium des Innern
' -iL ihm angegliederten 36 Aemtern hat 6M0
Jai t

sc*äfte und die Reichs finanzver -
g 55 600 . Das Reichsministerium für

und Landwirtschaft behilst sich mit
s Reichs -Ausgleich samt mit 2462 Auge -

''tiihJ , Im Bereich des Reichs -Verkehrsmini -
?>!h^ s erfordert der Achtstundentag allein ein
IV ? ° n 240 000 Arbeitskräften mit einem Ko»

von 3M Milliarden Mark . Im
^»^ vienst mußten 358 Kräfte wegen der jetzt

Wen Lohnzahlung mehr eingestellt wer -
L% Ym Jahre 1920 zählte das Betriebsper -
Sud 043 620 Beamte . Die Bekämpfung der
^ .^ bstähle und ihr Ersatz beschäftigt 12 000

Bei der Reichspost erhöhte sich , auch
» Ii des Achtstundentages , der Beamtenstand
M Köpfe gegen die Zeit vor dem Kriege ,
y' fon . dieser ungeheuren Vermehrung des
Stftli eine entsprechende Vermehrung der

' Mannte verbunden war , ist selbstverständ -
lLp . N . N .)

, An polnischer Vrozeh.
Mitverantwortliche Hauptschriftleiter der
' S 'oiett Tageszeitung " in Berlin Wilhelm

^ ann hatte sich am Samstag vor der
!!»->!

'Gaskammer des Landgerichts 1 in Berlin
Beleidigung des ehemaligen preu -
Ministerpräsidenten und Landwirtschafts -

Braun zu verantworten . Braun
V s Nebenkläger zugelassen . Unter Anklage
Nr " Artikel in der „D . T ." vom 8. Fe -
Nim,,, ds . Is . mit der Ueberschrist „Provo -
' In diesem Artikel , der sich mit der
Ät, Ä^ e » Politik beschäftigt, wird u . a . ge -
Wfce 1° Braun sei „der Mann mit der tiesen
..Stlf 111 der die Tauseudmarkscheine mit der

Aufwandsentschädigung knistern "
, fer -

r "in 04)11 der verlogenen Art des Herrn
Jütj gesprochen, und von der Begründung
^ .^ .ministeriellen Maßnahme als „einer
^i ^ ' chnur. auf der sich eine Unwahrheit an

? reihe ". Bezüglich der doppelten Auf -
^ rjg,/Mtschäöigung wies der Borsitzende des

" ^ auf hin , daß Herrn Braun nach dem
U«dz?"Z^^ esetz der Bezug doppelter Auf -

'chädigung zugestanden habe . Der
e wies darauf hin , daß es ihm beim Ge-

S d. dieser Worte nur darum zu tun gewesen
.
'kvnrr ^ hinzuweisen , daß trotz unserer jam -

% Jjeit Finanzlage und trotz aller Mahnung
> „ d̂ °rsamkeit der Minister doppelte Auf -
i ^ Mschädigung erhob . Das bedeute nicht
.°»d^ °lgung für repräsentativen Aufwand .
?Jjt03 komme einer Gehaltserhöhung gleich,

' dazu steuerfrei fei . Der Beklagte machte
uf 'S f,?uten Glauben geltend , mit diesem Hin -
ÄliiH 1 ^ effentlichkeit zu dienen . Eine Be -
I» "Ufr »

®a6e er nicht beabsichtigt, und dem
Är * ° U£*) nichts ungesetzliches vorgeworfen ,

die Tatsache festgestellt, daß er die
^ re,t der finanziellen Auönützung seiner

Stellung bis zum äußersten erschöpft habe . Be -
züglich der Worte verlogene Art wies der Be -
klagte auf Aeußerungen im amtlichen Presse -
dienst des preußischen Landwirtschaftsministe -
riums hin . für die ihm Braun verantwortlich
erschien. Braun wies demgeg -nüber darauf hin ,
daß für die einzelnen Veröffentlichungen nicht
der Minister , sondern der betreffende Presse -
reserent verantwortlich se.i. Der Beklagte meinte
dazu , er halte es für unmöglich , daß etwas aus
dem Ministerium in die Presse gehe,
was der Minister nicht billige . Nach Schluß
der Beweisaufnahme beantragte der Staats -
anwalt eine G e l d st r a s e von 600 Jl , da
die Absicht der Beleidigung augenscheinlich
vorliege . Der Vertreter Brauns forderte
eine Gefängnisstrafe . Das Gericht erkannte
schließlich im Sinne des Staatsanwalts auf
600 M Geldstrafe .

Deutsches Reich.
Fünfzig Jahre Deutscher Anwaltsverein .

Am 25. August d . I . kann der Deutsche Anwalt -
verein auf ein fünfzigjähriges Bestehen
zurückblicken. Am 25 . August 1871, im Fatzke der
Reichsgründung , traten auf Einladung des Preu¬
ßischen und Bayerischen Anwaltvereins 169
Rechtsanwälte aus allen deutschen Gauen in
Bamberg zur Begründung eines allgemeinen
Deutschen Anwaltvereins zusammen . Der Deut -
sche Anwaltverein hat in den süns Jahrzehnten
seines Bestehens nach besten Kräften an dem
Ausbau der einheitlichen Gesetzgebung des Ret -
ches und an der Entwickelung der deutschen Recht-
sprechuug mitgearbeitet . Bon der tmifeitsdjaft-
lichcn Betätigung des Vereins legen zahlreiche
Veröffentlichungen Zeugnis ab. Beson/ers aber
Hat sich das Organ des Vereins , die Juristische
Wochenschrift, die in ihrem fünfzigsten Jahrgange
steht , eine führende Stellung unter den juristi -
schen Fachzeitschristen erobert .

Den Vorsitz im Verein führte zunächst der Mit -
begrünöer Dorn - Berlin : rhm folgten v . Wil -
m o w s k y - Berlin , Mecke -) Leipzig , Erythro -
pel - Leipzig , Haber - Leipzig , Heiliger -
Köln und Ku r lba um - Leipzig, der derzeitige
Vorsitzende . Der Anwaltverein , der seinen Sitz
in Leipzig hat , umfaßt gegenwärtig mit mehr als
10 000 Mitgliedern nahezu die gesamte deutsche
Anwaltschaft . Am 11 . September wird in Bam¬
berg an der Gründungsstätte des Vereins , in
dem weitbekannten , prächtigen Barockbaue der
Ccucordia , eine Gedenktafel enthüllt werden , die
das Gedächtnis an die Begründung des Vereins
festhalten soll .

Hilferuf der Rentner.
Der Deutsche Rentnerbnnd richtet folgende

Anfrage an die Regierung :
Wir als Vertreter von 300 000 Rentnern und

Rentnerinnen , richten die Anfrage an die Reichs -
regiernng und fordern unverzügliche Antwort :
Welche Schritte gedenkt die Reichsreäieruug
schleunigst zu unternehmen , um den durch Hun -
ger und Entbehrungen aller Art in Not und
furchtbarem Elend befindlichen Rentnern gegen-
über den neuen schweren Gefahren die dringend
nötige Beihilfe zu leisten . Die Rentner , die durch
die Schuld des Staates ^Abschaffung der Gold -
Währung , Papiergeldwirtschast usw . ) in Armut
und Elend getriebenen Selb st Pensionäre ,
fordern Gerechtigkeit und gleiche Berückfichti-
gung wie die anderen Berufsstände , die schon
heute ihre Friedenseinnahme um das Vierein -
halb - bis Zehnfache gesteigert haben .

Die fächfifche Industrie gegen die Regierung .
s . Dresden , 21. Aug - Vom Verbände Säch -

sischer Industrieller gehen uns folgende bemer -
kenswerte Ausführungen zu : „Gelegentlich
einer Besprechung der wirtschaftlichen Verhält -
nisse im Gesamtvorstande des Verbandes Säch -
sischer Industrieller kam die lebhaste Beunruhi -
gung zum Ausdruck , die in industriellen Kreisen
Sachsens durch die Haltung der verantwort -
lichen Führer der sächsischen Regierungspolitik
entstanden ist . Hingewiesen wurde besonders
auf die Rede des Wirtschaftsministers Fcl -
lisch , der , obwohl zur Pflege der gesamten
wirtschaftlichen Interessen des Landes , also auch
der Industrie , des Handels und der Landwirt -
schast durch sein Amt verpflichtet , in einer Rede
in Meißen offen , zum Klassenkampf aufgefordert
hat , sowie auf das Verhalten anderer Minister ,
das zu einer Flucht verdienter und kcnntnis -
reicher Beamter aus der Verwaltung führen
muß . Man scheint sich in den Kreisen der Re -
gierung nicht klar zu sein , welche gefährliche
Wirkungen auf das gesamte Wirtschaftsleben
diese Politik der für das Wohl des Landes ver -
antwortlichen Minister mit sich bringen . In in -
dustriellen Kreisen wird das Vertrauen in eine
objektive Würdigung der Forderungen undBe -
dürfniffe der Industrie durch die Regierung
mehr und mehr erschüttert . Es legt die Frage
nahe , Betriebserweiterungen zu un -
terlassen und Nvugründungen nach an -
deren Gegenden des Reiches zu verlegen . '

Der Kommunismus in Sachsen .
s . Dresden , 22. Aug . Eine kommunistische

parteiamtliche Uebersicht über die Mitglieder¬
zahl der Kommunistischen Partei mutet mehr
als kläglich an . Hieraus geht hervor , daß die
Partei in ganz Sachsen nur 35446 Mitglieder
aufweist , wovon allein 17 435 auf das Erzgebirge
und Vogtland fallen . Um so mehr muß man
sich wundern , daß die Kommunisten noch immer
als ausschlaggebender Faktor von den sächsi-
schen Regierungsparteien angegriffen werden .

Ein merkwürdiges Dement« .
s . Dresden , 22. Aug . Wir hatten gemeldet ,

daß fast sämtliche vom Dresdener Sondergericht
verurteilten Kommunisten begnadigt und nur
wenige bis zur Nachprüfung des Urteils in
Haft behalten worden seien . Hierauf wird von
Berlin prompt ein Dementi verbreitet , worin
als unzutreffend bezeichnet wird , daß sämtliche
Verurteilte begnadigt worden feien . Das De -
menti ist ebenso eigentümlich wie die Haltung
der Reichsregierung in der Begnadigungsfrage
selbst. Da hier dementiert wird , was gar nicht
behauptet wurde , so läßt das nur den Schluß zu,
daß die Reichsregierung sich selbst bewußt ist,
welchen gefährlichen Weg sie mit den Begnadi¬

gungen der Kommunisten beschritten hat , wes -
wegen sie mit allen Mitteln diese Tatsache noch
zu verschleiern versucht - Durch solche wenig
einwandfreien Mittelchen dürfte das Ansehen
der Reichsregierung nicht gehoben werden .
Selbstverständlich halten wir unsere Angaben
in vollem Umfange aufrecht .

Parteitag der Kommunisten.
Jena , 22. Aug . Heute begann im Volkshaus

der zweite Parteitag der Bereinigten Komm .
Partei Deutschlands . Von den ausländischen
Vertretern sprachen Fries für die norwegische
Arbeiterpartei , Peters für die kommunistische
Partei Hollands , Weher für die luxemburgische
Partei , Wyßler für die Schweizer und Christen -
sen für die schwedischen Kommunisten .
Entschließung der S . P . D . zu den neuen Steuern.

Brandenburg , 22 . Aug . Auf dem Bezirks -
Parteitag der Provinz Brandenburg wurde nach
einem Referat von Otto Wels eine Entschlie -
ßung angenommen , in der u . a . ausgeführt
wird : Der Bezirkstag der Sozialdemokratischen
Partei für die Provinz Brandenburg erklärt ,
daß die von der Reichsregierung vorgefchlage -
nen Steuern in dieser Art für die Sozialdemo -
kratische Partei unannehmbar sind. Der Par -
teitag wünscht im Falle eines Festhaltens der
Regierung an der Gesamtheit dieses Steuer -
Programms die Neuwahl des Reichstags . Um
den Interessen der Arbeiter zu genügen , ist die
Sozialdemokratische Partei bereit , Opfer zu
bringen , aber sie muß fordern , daß zuvor die be-
sitzenden Klassen in ganz besonders einschnei-
dender Weise zur Steuerleistung herangezogen
werden .
Der Vorsitzende der preußischen sozialdemokrati¬

schen Laudkagsfraktion gestorben .
t . Berlin , 22 . Aug . Der Abgeordsete Heller

Mitglied des Preußischen Landtags und Bor -
sitzender der sozialdemokratischen Landtagssrak -
tion ist heute vormittag an den Folgen einer
Operation gestorben .
35. deutscher landwirtschaftlicher Genossenschaft ^

tag.
Berlin , 22. Aug . Der Reichsverband der

deutschen landwirtschaftlichen Genossenschaften,
dem in 27 Landes - und Provinzialverbänden
mehr als 22 000 landwirtschaftliche Genossen -
schasten angehören , hält am 24 . bis 27 . Septem -
ber in Lübeck eine Jahrestagung ab.

Zahlungseinstellung von 50 Landgemeinden.
Halle , 22. Aug . Etwa 50 Landgemeinden des

Kreises Sonneberg beschlossen Zahlungseinstel -
lung , weil keine Zahlungsmittel mehr verfüg -
bar seieiz .

Die Verluste des Lebensmiltelverbandes
Groß-Derlin .

Berlin , 22 . Aug . Der städtischen Finanzdepu -
tation liegt eine Uebersicht über den Stand der
außerhalb des Stadthaushalts tLebensmittel -
verband ) geführten Verwaltungen , d. h . der mit
Berlin vereinigten Städte und Landgemeinden ,
vor . Diese Uebersicht schließt am 1 . April 1920
mit einem Fehlbetrag von 316 Millionen
Mark ab . Dazu kommt das Ergebnis von 1921
mit voraussichtlich 127 Millionen Mark Zuschuß,
insgesamt rund 443 Biillionen Mark
Verlust , nach Abzug der Ueberschüsie. Dieser
Verlust ist zum Teil schon durch Anleihen ge-
deckt. Bon diesem Fehlbetrag fällt der größte
Teil auf Berlin mir etwa 232 Millionen Mark .
Der Rest verteilt sich ans die Vororte . Charlot -
tenburg ist mit 49 Millionen , Neukölln mit 48
Millionen , Schöneber -, mit 25 Millionen , Steg -
litz mit 20 Millionen , Spandau mit 11 Millionen
beteiligt .
Konkurs über den Wettkonzern Söhn verhängt.

Berlin , 22 . Aug . Laut Lokal-Anzeiger ist über
den Wettkonzern Köhn nun endgültig der Kon -
kurs verhängt worden . Die Hast über Köhn
bleibt aufrecht erhalten .

Saöische Politik.
Mnisterpensionen .

Mannheim , 22. Aug . Eine f o z i a l d e m o -
k r a t i s ch v K o n se r e n z des 6 . badischen
Landtagswahlkreises nahm u . a . einen Antrag
an , wonach den sozialdemokrattschen Reichstags -
und Landtagsfraktionen zur Pflicht gemacht
wird , die Bewilligung von Ministerpen -
sionen aus prinzipiellen Gründen abzulehnen
und nur für die Bewilligung von Wartegeldern
einzutreten . In Anbetracht der Bedeutung der
Elektrizität für unser Wirtschaftsleben ist die
beschleunigte S o zi a l i s i e r u n g der Energie -
Wirtschaft zu fordern . Im Lause der Versamm -

lung wurde an dem neuen Parteiprogramm
Kritik geübt .

Die Listen des Landbunds.
Unter der Ueberschrist „Taktlose Berichterstat - ^

tung oder Schiebung ?" läßt sich die „Süddeutsche
Zeitung " von einer als „geschätzt " bezeichneten
Seite folgendes schreiben :

Die Zeitungen wissen bereits Angaben über
die Landeskandidatenliste des „Badischen
Landbundes " zu bringen - Diese Angaben
sind, was die zweite und dritte Stelle anbe -
trifft , so offenkundig falsch , daß man sich fra -
gen muß , wie diese Nachricht in die Welt ge-
setzt werden konnte . Die beiden dort genann -
ten Herren , Herr Dr . M a t t h e s - Stockach
und Herr K l a i b e r - Gundelfingen , werden
selbst unangenehm erstaunt sein , ihre Namen
im Zusammenhang mit der zweiten und drit -
ten Stelle der Landesliste des Landbundes in
allen Blättern genannt zu sehen. Wie gesagt :
es erhebt sich die Frage , w i e diese Nachricht
in die Zeitungen kam und zu welchem Zweck.
Vielleicht verfolgt die „Südd . Zeitung " diese-
Angelegenheit , die immerhin von einiger
Wichtigkeit ist." ,

Zu dieser Znschrist sagt die Schriftleitung
der „Südd . Zeitung " : Wir haben diese Zeilen
zum Abdruck gebracht , nicht etwa , weil wir
uns den Kops des Lanöbundes zerbrechen woll -
ten , sondern aus dem einfachen Grunde , weil
uns die Geflissentlichkeit der Kandidatenmel -
dung selbst sehr verdächtig vorkam und wir

auf unsere Erkundigungen an maßgebender
Stelle die Auskunft bekamen , die Angaben
der Zeitungen feien falsch . Die Zuschrift , die
wir erhalten haben , drückt nun , wenn auch
sehr vorsichtig , den Verdacht auS , als ob die
Meldung eine — sagen wir : kleine Schie -
bung sei . Das ist von Interesse , insbesondere
wenn man sich erinnert , daß einer der beiden
Herren „Kandidaten " schon einmal im Zu -
sammenhang mit einer „ taktlosen Bericht -
erstattung " über einen Parteitag genannt
wurde .

Wir haben die Kandidatenliste in Ueberein -
stimmung mit gleichlautenden Meldungen an -
derer Blätter ebenfalls veröffentlicht . Wir
überlassen es dem Lanöbund , an der Meldung
richtig zu stellen , was ihm falsch erscheint .

Die Umschichtung der Parteien .
Ueber die Zu - und Abnahme der auf die ver -

schiebenen Parteien bei der Reichstagswahl im
Juni 1920 in Baden entfallenen gültigen Stim -
men gegenüber den Wahlen zur Deutschen Na -
tionalversammlung 1919 enthält die Zusammen -
stellung „Die Wahlen zum Reichstag am 6 . Juni
1920 in Baden "

, bearbeitet im Badischen Stati -
stischen Landesamt (86 S . und eine graphische
Darstellung . Mk . 5.—, Verlag C . F . Müllersche
Hofbuchhandlung Karlsruhe ) folgende Ziffern :

*Unabh . Soziald - Partei + 102 965
»Deutsche Volkspartei + 64 653
Deutsch-Nat Volkspartei 4- 34 578

»Kommunistische Partei + 14 471
Sozialbemokratische Partei — 176 526
Deutsche DcmSkr . Partei — 110 438
Zentrums -Partei — 37108

»hatten bei der Wahl 1919 keine eigenen Listen .

verschiedene Drahtmelöungen.
Der ZNarkkurs in Zürich .

lEigcider DraStbericht .)
e . Zürich , 22. Aug . Die heutige Schlußnotie -

rung : 100 Mk . - 6.65 Gelb . 6.70 Brief -Frauken .
Zum französischen Zwischenfall in Berlin .

t . Berlin , 22 . Aug . Wie wir hören , entstam -
men diejenigen Franzosen , die am Samstag den
Zwischenfall auf dem Bahnhof Friedrichstraße
hervorgerufen haben , nicht der interalliierten
Militärkommission in Berlin . Sie befanden sich
auf der Durchreise . Die Untersuchung über den
Zwischenfall ist noch nicht abgeschlossen. In dip-
lomatischen Kreisen wird dem Zwischenfall keine
große Bedeutung beigemessen.

Neues Grubenunglück.
! Eia« ner Drar^liericht.!

w . Essen (Ruhr ) , 22. Aug . Auf der „Ver -
einigte Helenen , und Amaliengrube " in Essen er -
eignete sich ein schweres Grubenunglück , indem
die Brennscheibe eines Luftschachtes durch eine
Dynamitexplosion gesprengt wurde . Vier Berg -
arbeiter wurden getötet und zwölf lebensgefähr -
lich verletzt .

Ballonunglück bei D Merfeld .
Bitterfeld , 22. Aug . Am Samstag nachmittag

hat sich hier ein schweres Ballonnnglück ereignet .
Es waren zwei Freiballons ausgestiegen , die
beide gut vom Start kamen und von denen der
eine auch glücklich wieder landete . Der andere
flog gegen einen Fabrikschornstein , in dessen
Steigeisen und Blitzableiter sich das Netz der
Ballonhülle verfing . Hierdurch wurde die Hülle
aufgerissen und der Ballon stürzte aus 50 Meter
Höhe herab . Drei Insassen wurden getötet ^
Der Ballonführer erlag am Sonntag feinen
Verletzungen .

Ein Mörder bei der Tat gefaßt.
t . Berlin , 22. Aug . Heute nacht in der zwölf -

ten Stunde hörten Mieter des Hauses Lange -
straße 88 in der Nähe bes Schleichen Bahnhofes
aus ber Wohnung des 58jährigen Arbeiters Karl
Grobmann im vierten Stock Lärm , Schreien und
Wimmern einer weiblichen Person . Mitbewoh -
ner bes Hauses verschafften sich mit Gewalt Ein -
gang und fanden in der Wohnung eine Frau
gefesselt und t o t daliegen . Sofort wurde die
Kriminalpolizei benachrichtigt . Die neue
Mordkommission , die Kriminalkommissare Dr .
Anuschat und Dr . Jienke mit ihren Beamten
wurden mit der Aufklärung des Verbrechens be -
auftragt . Die Tote wurde festgestellt als bie
34 Jahre alte Emma Borewschki . Grobmann
wurde verhastet . Im ersten Verhör behauptete
er , die Borewschki sei ihm 300 Mk . schuldig ge -
wesen . Wegen der Rückzahlung sei es zum Streit
gekommen : hierbei habe er sie in der Wut um -
gebracht .

Verhaftung einer Falschmünzergesellschaft .
Hamburg, 22 . Aug . Bei der Ausgabe von

falschen Fünfzigmarkfcheinen wurde in Neu -
Münster ein aus Kiel kommendes Ehepaar fest-
genommen . Die Ermittelungen in Kiel führten
zur Verhaftung einer aus sieben Personen be-
stehenden Falschmünzer - Gesellfchaft ,
die solche Scheine in großer Menge hergestellt
hatten . Außer großer Posten falscher Scheine
wurden 43 000 Mark bares Geld beschlagnahmt .
Die Verhafteten sind geständig .

Aeuersbrunst bei CoWus .
Cottbus , 22. Aug . Eine Fenersbrunst äscherte

in Grötsch (Landkreis Cottbus ) zehn Gehöfte ein .
Der Brand entstand durch Kaminfunken , die auf
ein Strohdach fielen . Die meisten der Abge-
brannten haben , da sie nur gering versichert
waren , ihre ganze Habe eingebüßt .

Tagesanzejger . i ^iüiiercs ist auS oeni
!'lnjcifl « nteU ,u erfebcn )

Dienstag . SS . August .
Sto na e 11 Ii a u 8 . „Die Tanzgräsin ". 7 Uür .
Stuöt ^ arten . Nordischer Abend . 8— 11 Uhr .
Weltpanorama . Stockholm.
Avollo - Tbeater . Si nss v ielye^ell schalt Abi Walz .

chemische Reinigung für
Blusen , Sgmmerk2eitler . Herren¬

anzüge , Kinderhleiüer etc .
Mk . 2 — , in Drogerien zu haben
oder bei Saboleesellschaft , Durlach
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Das Nakmfrenndehtms in Moosbronn .

Die Karlsruher Ortsgruppe der „Natur -
freunde " hat scho« einmal ein Heim errichten
können , es war im Jahre 1912 . wo dieses im
Schwarz «ubachtal evbant und eröffnet wurde .
Inzwischen haben Tausende dort Erholung ge -
sucht und gefunden . Die Naturfreunbe - Bewe -
gung ist inzwischen bedeutend gewachsen , die Un -
terkunftöfrage bei Wanderungen ist schwieriger
und brennender geworden . Nach reiflicher Ueber -
legung genehmigte die ordentliche Geyeralver -
saurmlung im vorigen Jahre den Vau eines
neuen Heimes , und so wurde der jetzige Platz bei
Moosbronn vom Staat gepachtet . Der Bau scl-
ber forderte vok der Opferwilligkeit der Mit -
glieder und der Baukommtssion , besonders des
Architekten Kühl mann iBaden -Baden ) Er -
Lleckliches an finanzieller Beisteuer und an treuer
Hilfe bei den Arbeiten selbst. Die Erwartungen ,
die man hier in Ausdauer und Treue der Natur -
freunde gesetzt hatte , sind übertroffen worden .
Schon am 12. September konnte das Richtfest ge -
feiert werden . Inzwischen ist der Platz gekauft ,
also Eigentum des Vereins geworden .

Am Sonntag fand , wie schon kurz berichtet , die
Einweihung des Heimes statt . Schon auf dem
Wege von Freiolsheim nach Moosbronn , oder
beim Blick vom Bernstein herab fällt das Haus ,das am Waldrand gelegen ist . mit seinem roten
Jiegeldache auf . Die äußeren Wände , durchweg
massiv , tragen eine schöne Holzverschalung . Die
Räume sind so verteilt , daß im 1 . Stock ein leicht
in drei kleinere Räume teilbarer Aufenthalts -
ramn liegt , daß dann der 2. Stock drei große , der
3 . Stock zwei größere und zwei kleinere 'Schlaf -
räume umfaßt , der 4 . Stock kann als Massenlager
Verwendung finden . Die Küche mit großem
Wirtschaftsherd und die Waschräume haben im
Keller Platz gefunden . Alles ist einfach gehalten ,
die noch nicht ganz fertiggestellte Einrichtung der
einzelnen Stockwerke wird in der Art des 1 .
Stockes zu Ende geführt .

Das neue Heim wird so für Viele ein präch-
tiges Ausflugsziel sein . Leicht erreichbar ist es
sdie Wege sind meist mit dem allgemeinen Mar -

kierungszeichen der Naturfreunde , einem N, das
von einem Pfeil durchquert ist, kenntlich gemacht )
von Malsch , Uschweiher , Ettlingen , Marxzell ,Frauenalb , Bernbach , Rotenfels , Gaggenau , Ot -
tenau usw . Die günstige Lage zwischen Alb - und
Murgtal bietet reiche Abwechslung der zuführen -
den Ausflugswege . So ist zu erwarten , daß das
neue Heim reichen Zuspruch erfahren und mittel -
bar auch der Naturfreundebewegung neue An¬
hänger verschaffen wird . x.

Sports Spiel .
III . Schochkongreß de » Oberrheinischen Schach ,

bundes zu Boden -Baden .
Das Meisterturnier brachte das über -

raschende Ergebnis : 1 . Dietrich Duhm mit
8 Punkten , 2. Theodor Weißinger -K a r l s -
ruhe mit 2K Punkten , 8 . Artur Sartori -Kon¬
stanz mit l 'A Punkten . 4 . Andreas Duhm -Agla -
sterhansen ( bisheriger Inhaber der Siiddeutschen
Meisterschaft ) 1 Punkt .

Im Hauptturnier erreichten 4 Punkte
aus 5 Partien : FleiSner -Ludwigshafen , Psütz -
ner -HeIdelberg , Rutz K̂arlSruhe , Müller -Mann¬
heim .

2 'A Punkte erreichten: H . Weißinger -KarlS -
ruihe , Eisinger -K ârlsruhe , RegeleMaggenau ,
OchS-Mannheim , Wippe rmann -Baden -Baden ,
Krauß -Heidelberg .

Nebentnrnier : 1 . Alfred Serrmann -
Karlsrnhe , 4 % Punkte , 2 . Eugen Herrmann -
Karlsruhe , 4 Punkte . 8 .—5. Ahr -Karlsruhe ,
Fröhner -Pforzheim , StehlisMarlsruhe , 814
Punkte , 6.- 8 . Batzlaff -Gaggenau , Schädel - KarlS -
ruhe , Werl -Karlsruhe . 8 Punkte , 9.—12 . Angel -
kort-Karlsruhe , Seiser -Gag,genau , Thielemann -
Bühl , Mantel - Mannheim , 2H Punkte .

An SchönHeitspreifen wurden vergeben
im Hauptturnier : 1 . Eisinger , 2 . H . Weißinger ,
8 . Rutz , alle aus Karlsruhe .

Im Problemlösungsturnier für Dreizüger :
1 . A . Herrmann - Karlsruhe , 2 . Ochs - Mannheim ;
für Zweizüger : 1 . Schädel -KarlSruhe .

Der bisherige Bundesvorsitzende , W . G u d e -
h u s - Mannheim , legte sein Amt nieder . Die
Generalversammlung dankte ihm für seine lang -
jährige aufopfernde Tätigkeit durch Ernennung
zum Ehrenmitglied An seiner Stelle wurde
Herr Prof . M . R h e i n e r - Karlsruhe zum
1 . Vorsitzenden gewählt .

Der nächste Kongreß srll 1922 in Pforzheim
stattfinden .

Fußball .
Di « yuuiore « des K .T .B . 1846 spielt« » mu Sonntag

gegen den Vuaendbuuö im Gewerkschaftsiund der An-
gestellten . Nach schönem Spiel gewann K .T .V . 184« 8 :2 .

Svort - Bo . Söllingen I ntgen B . f . 8 . Gröbingen I
1 : 1 (0 :0) . S »ort - Bg . II neuen B . f . B . Grötzingen II
2 : 3 (0 : 3 ) Di« Spiel « gelangten auf dem herrlich g« -
legenen Spielplatz in den Dammwiesen zum Austrag
und wurden von den zahlreich erschienenen Zuschauernbeider Partei « » mit regem Interesse verfolgt . Das
Spiel der 1. Mannschaften wurde mit einem lebhaften
Tenrpo durchgeführt itrcd stand bei Seitenwechsel nach
offenem Spiel 0 :0. Grötzingen drängt nach Halbzeitstark und kann auch bald durch Podlvbeky ein Tor er-
zielen . Di « schönsten Chancen werden versiebt. Haupt-
sächlich vom Grötzinger Mittelstürmer . Söllingen
gilcicht kurz vor Schluß aus . Letzter« stellen ein« «ner -
gische Mannschaft ins Feld . Bei Grötzingen «« kiel . da»
furze flache PaSspiel .

vom Wetter.
auf Grund tand -

Wetternachrichtendienst
der bad . Landeswetter -

warte tn Karlsruhe
n . fuukcntelearavbilcher Meldungen

Beobachtungen vom Montag . 22 . August 1921.
8 Uhr morgens

O rt
iLuftdr . A-in soNN ! « I Nicht« .

Winde

Hamburg
anzig .

NN . .« er
Srankfnrt .
München . .
Kopenhagen
Stockholm . .
Havaranda .
SkudencS .Valentin . .Parts . . . .
Toulouse . .
Zürich

mm
758.3
759,8
7Ö8.0
753 . 1
782.4
765 .2
7ü3,7
762 .3
7f-:2,6
757.2
758 .1
759.2

SO
NO
O

SÄ
O

SÄ
NNW

O
NNW
WSW
SO

Stärke

schwach
schwach
leicht

schwach
mähtn
leicht
irisch

möfttg
frisch

maglg
still

leicht

! Glieder-
ichlag d.Werter

^ letzten
> 24 St » .

Gewitt
Wolfis ,
wolfig
dalbbd .
wolfls .
heiter
heiter i
heiter
wolkig 1
beöetfti
Regen !
wolkig !

0,5
0

0,5
0,5

0
0
0
0
3
8

0,5
«

Beobachtungen badlscher Wetter,tetten 7*^ ^ .
üuftbt.

in
NN S=

So
«

Gestr .
arm .

Ntedr .
Temp .
nachts

in d e

Rtchta . Stärk «
Wetter

Wertheim Seehöbe 151 °>
- j 14j 20 j 13 | - I still iRebelt

Köntgstuhl Seehöhe 563 m
757.9 [ 14 j 20 | 13 j SW j leicht | w » lk 'S

Karlsruhe Seehöhe 127 m
24 | 15 | © j leicht | öedetf 'i

Baden - Baden Seehöhe 213 w
28 | 13 SW j leicht J bedeckt,
Billingen Seehöhe 715 m
20 ) 11 j ©O j leicht

Feldbergerhof (Schw .) Seehöhe 1281 «
>1 | 17 | 8 | | leicht jhal&M-l

St . Blasien Seehöhe 780 -»
10 j v j 3t j leicht jwolkl? '.

Badenweiler Seehöhe 420 w
22 I 15 I ®äB I leicht I Detter |

I
0f

759,0 16

757.5 | 16

757 .8 ! 13

654,9

- 11

- 15 *

Inf
Allgemeine Witterungs - Uebersicht-

Das Tiefdruckgebiet verlagert sich / ' '"Vwestwärts und beeinflußt nur denSüden Deutschlands, wo wolkiges Wettet
vereinzelten Strichregen und Gewittern ^ ^
Süddeutschland gelangt wieder mvhr in {reich des Hochdruckgebietes .

Voraussichtliche Witterung bis Dienst »?-
2S. August : Vorwiegend heiter , nur vere . - »
Gewitter , sonst trocken , warm .

*
Rbein -WasserftLnd « morgens 0 U » r : ,
22. August

Schnsterinsel . 1,85 m
» evl 2. 11 m
Maxau . . . . 3,71 m

•• . . . . — m
. . . . . — m

Mannheim . . 2.51 m
mittags 12

abendS v

I .SO»

•SS
4 '

Moo
-B m «« Jb. empfiehlt sehr preiswertÖD6i aller Art Julius Weinheimer , Kaiserstraße 81/^

Wohnungs-
Karlsruhe —Leipzig
Karlsruhe —Frankfurt a . M.
Karlsruhe —München
Karlsruhe —Berlin
Karlsruhe —Mannheim
Karlsruhe—Stuttgart
Karlsruhe —Dresden
Plauen —Stuttgart

Oskar Schilling, Möbdspedition
Nokkstraße 14 Telephon 2354.

Wohnungsnachweis kostenlos.

Gesucht:
Ein einfaches ,vieren tüchtig ,
für stündig ,

im Ser <
räulein .ebenso ein

Mädchen das kochen kann .Für « onnta « . 28. vier
tüchtige Aushilfskellner -
innen .
GllMiis m Blume

Ssutlatti.

/ iuvermieleri
Wer tauscht schön geleg .geraum . 8 Zimmerwohn ,m . Bad , Zubehör , elektr .Licht u. Veranda od . kl .Gärtchen gegen kleinere

3 Ztmmerwohn . in Dur¬
lach ? Ängeb . u. Nr . 6969
ins Tagblattbllro erbet .
6ilt mvbl . Balkonzim .
zu vermieten : Werder -
platz 34 im 2. Stock.

Mid - Gesuche

MeinerumkUtte
jtt mieten aesncht .schr «in «rhanowageu
zu kaufen gesucht .Angebote unt , Nr . 6955

ins Taablattbüro erbet .
Zimmer

Ausländerin
sucht möbUHtnimer . mög-
lichft Oststaot . Angeb . u .6971 in » Tagölattb .

Kür inugen Herrnans gutem Hanfe
suche ich ein

Zimmer
mit Pension
per 1 . September

M \ MAra
Kaiserstrabe ]

Gesucht ein tüchtiges
AllelkWiiWen.

Näh . Westendstrabe 85 II
öauderes , ehrliches

Mädchen
mit guten Zeugnissen ,das gut kochen u. Hügeln
kann , bei gutem Lohn
sofort oder später gesucht.Hardtltr . tt7, oart .

Selbständiges tüchtiges
Mädchen ^ '

oder später gesucht,
^ « iamnnd MayerMendelSsohiivlab 8 . 4.St .Telephon 3063 .

Tüchtige , branchekundige

KkMchmlicn
per sofort eventl . 1 . Ottober gesucht.

Paul vurchard
Karlörnhe i. Kaiserstrake 14».

Wir zucken spätestens zum 1 . Oktobereine perfekte

Stenotypistin
Nur Damen , die Stenogramme flott auf¬

nehmen und wiedergeben können , wollen An-
gebote unter Nr . 6976 ins Tagblattbfiro einreichen .

Junge » tüchtige«

Fräulein
da» perfekt Maschinenschreiben fann
und an pünktliches Arbeiten gewöhnt ist.wird zum sofortigen Eintritt von diesiger« roftdandlnna gesucht. Angebote mit
Lichtbild , Zeugnisabschriften und Gehalts -
ansprüchen erbeten unter X . E . 3003 anAla -Haasenstein 6 Vogler , Karlsruhe I. B.

Danksagung .

Für die Beweise aufrichtiger Te''"

nähme an dem uns betroffen 611
schweren Verluste spreche ich irn
Namen der Hinterbliebenen
herzlichsten Dank aus .

Karlsruhe , den 22 . August !92 ! >
Kaiserstraße 34.

Max Bauer .

den

Gewandter , brancheknndiaer

« WM
u . Umaebnnn von Oivoft»

biiro erbeten .

>anklehrling
gesucht Von Niederlassung eines größereu

Süddeutschen SankiAsllluks
in der Nähe vou Karlsruhe

Angebote mit Lebenslauf eventl. Zeugnissen unter
Nr. 6953 ins Tagblattbüro erbeten .

Holzspedition
sacht zum baldigen Eintritt tüchtigen

Expedient
Angebote unter Nr . 6956 ins Tagblatt¬

büro erbeten .

Fabrik sucht für den Vertrieb ihrer Metall-
waren, hauptsächlich Schrauben , geeignete

Vertreter
und erbittet Angebote unter Nr . 6914 ins
Tagblattbüro.

Gesucht wird
mit der Wartung von Kesseln und Dampfmaschinenund in all en e tmchlägtgen Reparaturen erfahrener

Maschinenmeister
von hiesiger chemischer Fabrik mit eigener Re >varaturwerlltätte .Eintritt spätestens i . Oktober ds . IS .Angebot - mit selbstgeschriebenem Lebenslauf

Alleinst . alt . saub . ebrl
Krau sucht tagSüb . Stelle
zu groheren Kind , und
leichterer Hausarbeit ge -
gen kleine iverglitnna .
viesl . Angeb . mit . iUt. 8U3 ;i
in s Taablattbüro erbet .
TWkigeMM « sucht
Kundsltiast .Angebvle unt .Nr . vggl i . Taavlaltbüro .
Junge Srau such ! Stelle
zum Waschen u . Putten
in nur besseren Häuser » .Angebote unter Äir. öSöj
ins Taablattbüro erbet .

ittanftlfch

Polsterer
und Dekorateur

persekt in der Herstellung
von Club - u .Ledermvbelu
suchtöauernde SteUung .
Derselbe könnte die Leii -
nng einer Werkstätte
llbernebmen . Angeb . uitt .Nr . SSS ? ins Tagblartb .

.Kapitalien
■ l2 «0 Mk. v . Selbstgeo .
gegen gute MöveMcherb .

sich . v̂lonatsWkzadl .
» cht . Angeb . uAt. Str .i966 ins Tagblattb . erb

tnipiehlun ^ en

Ihr Patzbild
in wenigen Minuten
nur im « ^ otoaravb .

Herrenstr . «8.
im

Atelier .
Elektr . Kocher und

Heizöfen
VVarmwasserbereiter
Beleuchtungskörper
Emil Schmidt & Kons.

Kaiserstraße 209 .
'

« Leahiihnerund

# » ?S
liste frei . Gesliiaeiliosin Mergenthe, « 11».

J rayer -HÖt^l
m jodor Preislage "-tat ? vorrätig -

sQeschwiGutmannl

Arbeiter ! "ML «* "

spart Euer GsE.:
Lasn Eure Schübe mit unseren bettbeiv' ■

Gymmisohld, ^
statt m . 5cm immer teurer werdend . Leder >

Ein gewallter preisunterschict ' .

statt 40 und S0 Alark bloß 14 —

GMIM -Mles
anksevreht . schont dac , ^ «hubieuaiit r,e !ls >, ^ ltdar . Auch zumtvufmaiten werden (» nmmisohlen »

— dazu geeigneter Kitt abgegeben - . .
Evenso offeriere prima Mumtniabsas ?^

« inverwanenretsen ^ n allen Gröl ^ jst »'
Gas » nnd Ätasserschläuche zu btlliae "

Gllmmiwarenhaus K. Spet0 ; ^

i

Werderplaj , ii .

WANZEN ..-v
werden durch mein Spezlal -Vergasutigs -Vcfi ®"
Garantie radikal vertilgt. ttatflt
v,rtiftÄit Fr, Springer , MarkyrafensW

"8
Telephon 3203 Telephon

Stiller Teilhaber m-
80 - wäooo zwecks Ver -

H eineö Mübleube
trieoeS sof . ges . An « , u.Nr . S!?7ll ins Taablattb .

t. W
Frisch einaetrosseui

ff. öiickllnge
i« eSeeWe

Max Schäker
Televbon 4707 und 4680. ■fe*n iNftm Mchlnnlt *««"
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Die Lage der Veamleu .
l ^ ramtenkreisen wird uns geschrieben:

KU, ^ , _ . . . .. ..u ®*1 bekannter Handwerksmeister pflegt
Begegnung mir die hohen Beamten -

* vorzuhalten . So wie er , denkt jeden -fite
h, « 1

. «röhere Teil unserer Landwirte und
^ betreibenden . Sie machen sich aber alle
V - 5WeS Bild davon , wie eng et gegen-
li HauShalt eineS Beamten hergeht ,
ü,« Lebenshaltung aller produzierenden

und hierzu müssen auch die Lohn -
M gerechnet werden — ist jetzt im Durch -

dieselbe wie vor dem Krieg . Sie
stn o

öe* Lage , Preise und Löhne der gesun -
^ .^ uskrast deS Geldes anzupassen . Anders
>1 M ^en , deren Gehälter z . % nur knapp
Ütrfache des Frieoenögehal »
» Z »^ Sen , während die Kaufkraft des Geldes
^ .Kfzehntel gesunken ist . Sollten die Ve-
^ Wlter dem augenblicklichen Geldwert
^ dnä Serben , so müßten sie im Durchschnitt

J Zweifache ihre » jetzigen Standes er-
' «i. m n ' schätzt man den Gesamtaufwand
^ .'biamtenqehälter auf etwa 4V Milliar -
Zw,„. "«beutet dies , daß das Einkommen der

zurzeit jährlich um etwa 40 Milliarden
ist , das Notopfer der Beam -

Tt also viel größer ist als das der be -
Stände .
«ohutig der Beamtengehälter auf das

„5e
, ihreö jetzigen Standes ist natürlich

ÜW * Glich und würde zudem die Lebens -
.>knBeamten auf die Dauer nicht ver -
C ,#nne* .
Ä entweder würden die zur Gehaltö -

ffi nötigen Mittel wie bisher lediglich
hltJj der Notenpresse aufgebracht werden :

^in weiteres Sinken unserer Valuta ,
Aerweitere Schwächung der Kaufkraft un -

L1" 8 »ttr Folge , und den Beamten wäre
? ti. W halb geholfen . Oder aber es wür -
Pn» ^ ttel durch Steuern aufgebracht
£ [(. : Diese müßten dann so hoch sein , daß
'!«, gewaltige Steigerung der Preise zur

Mten , und den Beamten wäre wiederkfe
i? d^ amtenschaft erlebt eben in diesen Zeiten

und Enge daS traurige Schicksal, daß
Ä z,5en Brosamen leben muß , die von dem
' t, .̂ produzierende « Stände übrig bleibe « .

Zulage abgefunden werden , durch die
^ li^ ^ teinkommen wenigstens die äugen -
? l!»Ä Kaufkraft behält . Soll aber der Be -

wirklich geholfen werden , so müssen
c KMeitig Garantien gegeben werden , daß
Klkj ^ aufwand sofort durch neue . Steuern
Vl«r ft»

*6 , damit keine weitere Entwertung
!UValuta durch Vermehrung des ungedeck-

>S v!^? wlaufs eintritt .
jSÜ'H ^ oduziereuden Stände aber , die vielleicht

" Ue wettere Belastung durch Steuern

viucuflicrenoeii « ranor uorig oicioen .
?>> ^ rdrrunaen der Beamtenschaft nach bef -

°kn » haltung können die produzierenden
m*. durch Preissteigerung ausweichen ,

solange , als die Julandpreise den
^ .^ ktpreis noch nicht erreicht haben . Die
Si Schaft hätte deswegen ein Fnteresie
Ith»?!! die in sich abgeschlossene Binnenwirt -

völlige Freigabe der Ein - und AuS -
, lj| j, ^ tigt wird . Freilich hätte die Beamten -
?>« i?^ bann einen wirklichen Vorteil davon ,
A v!l Ein - und Ausfuhr sich das Gleich«« -
Kk ^ lten würden . Denn wenn Auslands -
^ .?ur aus Kredite eingeführt und nicht mit

Produkten bezahlt werden können , sinkt
Aj, ^ aluta von neuem , die produzierenden
?!i(l .

' önnen dann den Beamtenforderuugen
? ^. °Urch Preissteigerungen ausweichen ., und
f 6et

Iontmt wieder nichts Wesent»

k ist die erste Voraussetzung für die Bes-
♦fit ? wirtschaftlichen Lage der Beamten die

und langsame Bef -
L unserer Valuta .

,n J * Mt > O der Forderungen der Beamten -
^ «aÄ deswegen sein :

b zu einer gesunden Finanzwirt -
!-< Reich , Ländern und Gemeinden durch

fctf, ,
" 3 der Steuererträgnisse ,

t ^iit, nc! unserer Produktion und Förderung
» " Kandels .

? h.^ rsllllung der ersten Forderung können
.% der Finanzverwaltung bis zu
^ ^ fwissen Grade selbst mithelfen , während
? Forderung zurzeit noch auf erheb -
,«» Nwierigkeiteu politischer Natur stößt.
? tz^ d daher noch geraume Zeit dauern , bis
^ Mltniffe für die Beamtenschast sich
!& 1 bessern . Das Ziel , das erftrebt werben

" B aber von den Beamten fest im Auae
Ä ,. ^ud mit aller Energie verfolgt werden .
? ! Unterdessen müssen wir weiter darben ,
w UHSl

tt,ir entgegenrufen . Selbstverständlich

?^ e>,
^ en werden , müssen darauf hingewiesen

das größte patriotische Opfer seit
? Vte -Woit nicht , wie der Reichsfinanzmini -
r % t « tt *u den Arbeitern gesagt Hai . der
k foitx »

ße Steuerabzug der Lohnempfänger
;% Is n ~ ueven der über gvprozentige «

Enteignung der Kleinrentner — die
? tz

' ber gy Prozent betragende Reduktion
Kde,,Mengehälter im Verhältnis zu ihrer
> t fJ^ ötje und zu dem Einkommen der pro -

. "den Stände . Dr . H . C.

. ^ flus Saöen .
21. Aug . Am nächsten Sonntag

Kl Freiwillige Feuerwehr Durlach die
« jta , 73jährigM Bestehens . Anläßlich des

\ Stiftungsfestes fand auch öie Ent -

^
Hengstdenkmals , des Gründers

Bei demit ^ er vompterrorps , irarr . « er oem
i^ in «Q ^ erbrand am 28. Februar 1849, bei

Menschen ums Leben kamen , leistete
^ Pompierkorpö unter Führung

Inders , Baumeister Christian Hengst ,
^ >i>̂ ilfe und legte so den Grundstein für

,
e Entwicklung der Freiwilligen ^ euer -

V ti ? m nur in Baden , sondern weiter' Ĉ reitÄPit tirtn htttnitrt ^ >em

fassung das 7Sjährigk Jubelfest begehen ' A«
der Geschichte bes Korps wird auch diese Feier
ein neues Blatt bitten .

X Neichenbach b . Ettlingen , 22. Aug . Bei der
BürgermeisterwÄhl wurde der Kandidat der
Zentrumspartei Kaufmann Ambros Bauer
mit großer Mehrheit gewählt .

X Pf »rzheim , 22 . Aug . Auf der Bahnstation
Brötzingen wurde der Lokomotivhei »
z e r Heinrich B lt h l e r au » Brötzingen von der
Lokomotive eines Aildbabener Zuges über ,
fahren und sofort getötet .

X Pforzheim , 22. Aug . Eine blutige Eifer -
fuchtstat hat sich heute früh in der Blumen -
straße abgespielt . Die S8 jährige von ihrem
Manne getrennt lebende Wirtin Luise Mann
wurde von einem früheren Liebhaber , Sem 28-
jährigen Goldarbeiter Kistner durch zwei
Schüsse schwer verletzt . Kiftner hatte offenbar
die Absicht die Frau , an deren Aufkommen ge¬
zweifelt wird , zu töten . Der Täter ist flüchtig
gegangen . — Em tödlicher Unglücksfall hat
sich auf dem Piatz der Hagenschieß -Siedlung
ereignet . Beim Stumpensprengen wurde der
Sprengmeister Boßler , als er nach einem
Versager sehen wollte und der Schnß sich Plötz-
lich entlud , auf der Stelle getötet .

X Brette « , 22. Aug . Gutspächter Heinrich
Fellmann vom Heimbronner Hos bei Nuß¬
baum hat je 10 Zentner Weizen dem Kinderer -
holungsheim Bauschlott , dem Armenhaus Pforz ,
heim und dem Kinderkrankenhaus Siloah in
Pforzheim geschenkt .

X Wenzingen b . Bretten , 22. Aug . Durch
teuer

ist baö Wohngebäude des Landwirts F .
ooß vollständig » erftört worden .
X M»m »heim , 22 .Aug . Die Rheinflotte

ist wiederum um einen stattlichen Nabschlepp-
öampser vermehrt mprden . der »um ersten Male
mit fechS Anhängerschiffen bergwärtS fährt . Er
heißt „Coloma Nr . T und gehört der Rhein »
und Seefchiffahrtsgefellschaft in Köln .

X Mannheim , 22. Aug . In einer Bersamm «
lung der hiesigen Straßenbahner wurde
durch eine Entschließung zum Ausdruck ge-
bracht , daß die Gewährung einer gleichmäßigen
penfionsfähigen Teuerungszulage von
3000 MI . das Mindestmaß dessen darstelle , was
gefordert werden müsse, um einen Ausgleich
gegenüber der gewaltigen Verteuerung zu schaf«
fen.

X Heidelberg . 22. Aug . Die Aussichten auf
den Wiederbeginn der Neckarschiffahrt
sind bereits wieder geschwunden , nachdem sich
kein neuer Regen eingestellt hat .

Roth , 22. Aug . Hier tritt die Ruhr auf . Trotz
aller Maßnahmen mehren sich die Erkrankun -
gen und Todesfälle .

"
X Waldwimmersbach b . Heidelberg , 22. Aug.

Bei der Bürgermeisterwahl wurde der seitherige
Bürgermeister H e r b o l d einstiunnig wieder -
gewählt .

X Eberbach , 22. Aug . Wegen nichtbewilligter
Lohnforderung sind die St ei n brucharbei -

: tcr und Steinhauer in öen Streit getre »
ten . Sämtliche Steinbrüche liegen still.

a. Weinheim , 22 . Aug . Gestern Sonntaa nach-
mittag wurde hier der KreiSfeuerwehr -
tag deS S. Kreises (F«uerwehrverba «d Manu «
heim) abgehalten . Der KreiSvorsitzende Trunk -
Plankstadt erstattete de« Bericht über die Lan -
deSauSschußfitzung in Wertheim . Mit Erhöhung
deS Beitrags von 80 auf SO Pfg . pro Kopf an
den Landesverband erklärte sich die Bersamm -
luug einverstanden . Einstimmig wurde beschlos -
sen , den Kreisausschuß zu beauftragen , an den
Landesausschutz eine Eingabe zu richten , damit
dieser beim Ministerium dahin vorstellig werde ,
daß in der neuen Gemeindeordnuug den Ge -
mein den des ganzen Landes die finan -
z i e l l e Unterstützung der freiwilligen
Feuerwehren zur Pflicht gemacht wird .
Unterdessen sollen schleunigst die Be »irkSfeuer -
löschordnungen dahin erweitert werden , daß
Männer bis zn 60 Jahren , die von der Teil -
nähme an den Uebungen der freiwilligen Feuer -
wehr befreit sein wollen , Dispensgelder
in die Feuerwehrkasse zu zahlen haben . Diese
Gelder sollen zu Ausrüstungszwecken Verwen -
dung finden . Der diesjährige Feuerwehrver -
bandStag findet am 10 . und 11 . September in
Freiburk statt . Der nächstjährige Kreisfeuer -
wehrtag wird wiederum in Weinheim abgehal -
ten werden .

X Stattfen , 22. Aug . Bei der im Austrage ber
Wasser- und Straßenbauverwaltung erfolgten
Od st Versteigerung wurden Bäume mit
kaum einem Zentuer Obst auf 100 Mk . hinauf -
gesteigert .

X Fnrtwange « , 22. Aug . Die Lohuver -
Handlungen in ber Uhrenindustrie des
Schwarzwalds haben zu einem Abschluß ge-
führt . Die Teuerungszulagen betragen für Ar -
beiter über 25 Jahre 80 für jüngere Arbeiter
in Abstufungen 70 $ bis 25 Vom 12. Sep¬
tember ' ab erhöhen sich die Sätze für die Arbei -
ter von 25 Jahren und barüber um je 20 in
den Altersklassen von IS bis 24 Jahren um je
15 ^ und für jüngere um je 10 J, .

X Titisee , 21. Aug . Schon wieder hat der
Titisee ein Opfer gefordert . Der auf einer
Ferientour begriffene Xaver Eisen mann
aus Haslach i . Schw . ertrank beim Baden .

X Psullendors , 22 . Aug . Die Einrichtung einer
Kraftwageulinie Psulleudorf — Heiligen -
berg —Leutstetten dürste in Bälde in Angriff ge -
nommen werden .

X Konstanz , 22. Aug . Der Schwimmversuch
Wasserburg — Kon st anz ist leider miß -
glückt . Der Konstanzer Schwimmer A . Haas
mußte in Manzell wegen zu hohen Wellengangs
und zu niederer Wassertemperatur ausgeben ,
nachdem er nahezu 8 Stunden im Wasser ge -
wesen war .

° Konstanz , 22. Aug . Die Fortsetzung der täg -
lichen Fl -ugpo stkur se Stuttgart — Kon¬
stanz ist von Konstanz bis Zürich geplant .
Nach dem Klugplan , der für die damit zu fchas-
senden internationalen Flugpostlinien Stuttgart
und München —Konstanz und Konstanz—Zürich
vorgesehen ist, wird das Flugzeug Stuttgart 8.15
bis 8.80 Uhr morgens verlassen und 9 .30 bis 9.45
UJji in Konstanz eintreffen ? «in Schweizer Flug -
zeug wird um 10 Uhr von Konstanz nach Zürich
fliegen , wo es nach 80 Minuten , also etwa 11 .20

Uhr vis 11 .30 Uhr eintreffen wird . Abfahrt ab
Zürich 8,80 Uhr , Konstanz an 9.50 Uhr , ab Kon -
stanz 10.50 Uhr , Stuttgart an U .SO Uhr . Wann
die ersten Flüge stattfinden , ist noch nicht be-
Vannt.

flug Nachbarländern .
X Stuttgart , 22. Aug . Von Beamten des

Wucheramts wurden , wie von zuständiger
Seite mitgeteilt wird , innerhalb der letzten vier
Wochen 900 Pfund Butter und 12 400 Pfund
Käse beschlagnahmt , die aus Württemberg
ausgeführt werden sollten .

X Stuttgart . 22 . An « . Heute wurde hier im
HandelShos und Kunstgebäude die fünfte Ju -
gosi - Edelmesse iJuweleu - , Uhren - , Gold -
und Silberwarenmesse ) eröffnet , die für
Wiederverkäufer vom 22 . blö 28 . August statt¬
findet . Die Messe ist nicht nur vom In - , son-
dern auch vom Ausland sehr gut beschickt. Der
Verband der Deutschen Juweliere , Gold - und
Silberschmiede hat in seiner Gesamtheit im An -
schluß an seine Karlsruher Tagung dir
Messe besucht .

X Straßbnr « t . 22 . Aug . In Elsaß - Loth-
ringen geht eine neue Gkandalaffäre von
Mund zu Mund . Bekanntlich wurden die in
Elsaß und Lothringen befindlichen deutschen
Mobilien , nachdem sie zuerst unter Se .
auester standen , von ber deutschen Regierung
durch eine vertraglich festgesetzte Summe von
25 Millionen , die auch wirklich bezahlt wurde ,
zurückgekauft . Diese Summe ist nun aber nicht
unter eine gewisse Anzahl von Geschädigten der
zerstörten Gebtete verteilt worden , sondern in
andere Taschen gewandert .

'
X Straßburg . 22 . Aug . Der schwere K a v a l »

lerieattacke auf die Streikenden in
Straßburg hat unte ^ der Arbeiterschaft uuge °
heure Aufregung hervorgerufen . Die »Freie
Presse" schreibt z« dem Vorkommnis , die elsäs-
fischen und lothringischen Arbeiter feien nicht ge°
willi , sich wie Sklaven behandeln zu lassen.
Man möge sich dieS für alle Zukunft merken .
Wenn , so heißt eS weiter , ttorÄ derartige Un¬
geheuerlichkeiten , wie sie sich ^unseren Augen auf
dem Kleberplatz boten , die Propaganda ber Her -
ren von Baden -Baden sAutonomie für Elsaß -
Lothringen ! ) gefördert wirb , fo möge man sich
hierfür selbst die Verantwortung beimessen.
Männer , die mit solchen Methoden regieren , ge -
hören nicht zu uns .

X Mülhausen i. 22. Aug . Das Land -
g e r i ch t Mülhausen hat die Hülste der s e a u « -
silierten Kaliminen (5400 Anteile aus
10 000) dem Heinrich Koch in Gebweiler zu-
gesprochen. Koch hatte diese Anteile im Oktober
1918 und Januar 1019 erworben . Er ist Ber -
walter der sequestrierten „Deutschen Kaltwerke "
in Wernigerode (Thüringen ) . Die Hülste
de» Kal ^bassinS ist auf diese Weise nicht nur dem
Sequester , sondern dem französischen Staat selbst
entzogen , zu desseu Gunsten das Gesetz vom
26. März ds . Js . alle sequestrierten Minen ein -
gezogen hatte .

X Zweibriicke» , 22. Aug . Der pfälzische
Brandbericht verzeichnet für de« Monat Juli
die große Zahl von 44 Brandfällen .

öem Stadtkreise .
Begrüßung der Avignongefangenen in

Karlsruhe.
Gesiern abend um 6 Uhr trafen 84 Kriegsge¬

fangene aus Avignon in Karlsruhe ein . Die
Gefangenen , welche schon vier Tage unterwegs
waren , wurden auf dem HauptbahnHofe von der
Musikkapelle Harmonie mit einem vaterländi -
schen Musikstück willkommen geheißen . Nachdem
sie den Zu « verlassen hatten , wurden sie mit
Blumenspenden und Liebesgaben reichlich be-
dacht . In dem Transport befand sich nur ein
Badeuer (Mannheimer ) , während die übrigen
Gefairgenen auS Norddeutschland stammten .

Zunächst begrüßte sie ber Berwaltungsches ider
Kriegsgefangenenstelle , Herr Panitz , der bcr
großen Freude Ausdruck verlieh , daß nun end-
lich für die Gefangenen die Sinnöe der Erlösung
geschlagen habe . Die Tage der Gefangenschaft
seien Tage bitterster Not und Entbehrung ge-
wesen . Der Redner gab der Hoffnung Ausdruck ,
daß all« Zurückgekehrten nach Tagen der Er -
holnng zum Wiederaufbau unseres am Boden
liegenden Vaterlandes beitragen werden .

Weitere Begrüßungsansprachen erfolgtcn von
einem Vertreter ber Stadt Karlsruhe und meh-
reren Vertretern öer Gefangenenorganisationen .
Mit einem Hochruf auf Deutschland verließen
die Heimgekehrten den Bahnsteig und begaben
sich, vom Publikum herzlich beglicht , in die be-
reitstehenden Straßenbahnwagen , lie sie nach der
Dragonerkaserne brachten , wo sie vorläufig
Quartier nahmen .

Aus Gesprächen mit den zurückgekehrten Ge-
fangenen erfuHren wir , daß der größte T« il der
Zurückgekehrten schon mehrere Jahre in Aoigaon
war . Mit den heute hier eingetroffenen G ? san-
genen waren auch Oesterreicher aus Avignon
entlassen worden . Die Freude über di« Heim -
kehr war groß , leider mutzten sie aber noch 69
deutsch« Kameraden in französischer Gefangen -
schast in Avignon zurücklassen. Die Heimgekehr -
ten sahen gut aus , klagten aber sämtlich über die
Behandlung .

Die Bedeutung der deutschen Oelschieferlager .
Infolge des ungünstigen Valutastandes sind

wir mehr denn je darauf angewiesen , die eige-
neu Bodenschätze auszunutzen , und so hat man
sich denn in den letzten Jahren der Erforschung
unserer Oelschieserlager mit Eifer zugewendet .
Reiche Lager finden sich in der Gegend von
Reutlingen , wo sich aus 1 Kubikmeter Schiefer
etwa 230 Liter Rohöl gewinnen lassen. Es liegt
auf der Hand , datz die Abbauwürdigkeit dieses
Posibonienschiefers der Schwäbischen Alb durch
den Ausbau des Neckarkauals in beträchtlichem
-Umfang gefördert werden wird . Denn die
Trausportverbilligung sowohl der zur Schiefer -

ausbauung nötigen Rohstoffe als der fertigen
Oelschtefererzeugnisse mutz die Produktion selbst
günstig beeinflussen . Auch hier wieder zeigt sich ,
daß ber Kanalbau bleibende volkswirtschaftliche
Vermögenswerte schafft , auf die heute weniger
al » je verzichtet werden kann und durch deren
Dasein auch die Kanalfinanzierung sichergestellt
wird , so daß niemand vor dem Erwerbe der jetzt
aufgelegten Kanalobligationen Bedenken wt
haben braucht .

Vorzugstarife im Hafen von Veuedig . Wie
der Konsul in Venedig mitteilt , werben den
Transporten ^ auS der Schweiz , Württemberg und
Baden nach dem Orient im Hafen von Vene -
big Vorzugstarife eingeräumt . Für alle Tran -
fitwaren auS jenen Ländern nach der Levante
wird auf den Schiffahrtsfrachten eine Ermätzi -
gung von 15 Proz . gewährt . Sie genießen zu -
dem eine BorzugSklasstfikation . Die italieni -
schen Staatsbahnen haben noch « inen besonderen
Transittarif eingeführt .

Tanzbelustigunge » in Dielen , BarS »sw . Es
ist vielfach nicht bekannt , datz die üblich gewor -
denen Tanzbelustigungen in Dielen , Bars ,
Kaffees und ähnlichen Lokalen , das Tanzen in
Gasthäusern usw . beim Fünfnhriee nach einer
AusleguugSvorschrist deS Ministeriums des
Innern als öffentliche Tanzbelustigungen zu
betrachten sind und dafür eine Erlaubnis deS
betreffenden Bezirksamts vorliegen mutz.

Selbstmordversuch . AuS Eifersucht stieß sich in
der Nacht von Sonntag auf Montag auf der
Kaiserstratze bei der Kreuzstraße ein hier wohn -
haster verheirateter Schuhmacher das Taschen-
messer in die Brust . Er wurde durch die Polizei
nach dem Städt . Krankenhaus verbracht , wo eine
lebensgefährliche Verletzung des HerzenS fest¬
gestellt wurde .

Unfälle . In der Luisenstraße stürzte ein
Schlosser von hier vom Fahrrad und zog sich
so erhebliche Verletzungen zu , datz er mittelst
Krankenauto ins städtische Krankenhaus einge¬
liefert werden mußte . — Ein Goldschmiedlehr -
liug von hier geriet am Freitag nachmittag in
der Durlacher Allee beim Schlachthof unter daS
Reklamerad einer Göppinger Firma , er erlitt
einen Bruch des linken Fußes . — Am gleichen
Tage erlitt ein Güterbestätter in einem Hause
ber Herrenstratze dadurch einen Unfall , daß er
beim Hinabspringen auf der Kellertreppe mit
dem Kopf an die Decke stieß und bewußtlos lie -
gen blieb . Auch diese beiden Verletzten fanden
Aufnahme im städtischen Krankenhaus .

Veranstaltungen.
Stadtgart«»roa»«rtr . Mrwg«n fivixt bei iwtcm Wet¬

ter o&otM 8 b! S 11 Uhr wieder dt « 8 ber beliebten
volkstümlichen Abenidkonzert « statt . Die
Ka-pelle des Mufikvereins Karlsruhe n»to > den Be¬
suchern des Wartens ein aenitfireiches Programm zu
(vehvr drtnaen.

Da» Stadtgarte»con,cr < des Mvftkvereius Harmonie,da» h« rte a&mb stattfindet , wird als . NordischerAbend " durchgeführt . Meisterwirk« nordischer Kom-
vmrilsten wie di« Peer Gynt»Suite von Grie«. „ frmian-
dea '

, sinfonische Dichtung von SrbelinS. werden » m-
rah-mt vom deutschen Meiftern. Tvs Proaramm ettf -
tott ferner den „Sommerta« tu Norwegen ^ von W!l
merS. . DchoMcher HvchseitSzna' von Cbrtitrwien . Er
lSnterunaen im Proaramm.

Di« Betri«bis»ertraue»bl«ute werden dungowiesen auf
«in« Veria«mil«na. di« deute abend 8 Ubr im Garten-
saal de» »Msntnver ' stÄtfimdet « it der TaseSorimun«
»Die neue Tewerm « wwd di« Tartffraae".

Standesbuch-Auszüge.
Ebeauiaebote . 20. Au« . : Heinrich Lchifierdeckcr

von hier , Arbeiter hier, mit Auvufta B o v ;> von Bö-
digheimi : Theodor Nah von grwuenalb, Kaufm . hier ,
mit Lydia S t o l l von hi«r ; Johann Wicklein von
München , Divl .-Yng . hier, mit Lilly Lazarn von
Mannheim: Bruno Hämmerlin « von Hanau. Ge-
schästsführer hier, mit Suii« Köhler von AlberSwel -
ler : Richard v « r k e l t von InoeMnven . Hauvtleb -
rer in Liensiwgen, mit Mathilde Ätnser von hier :
Josef Wolf von O ^senbum , Bankkassier allda, mit
Anna C o m m i ch a u von Villingen! Erich Hock von
hier, Edsenb.-Sekr . Rer . mit Klnra Jetter von hier :
>ShriWan Sauer von Biwgswll , Bäckermeister hier ,
mit Margareta Wendel von Pfeddersheim: Midol?
G r o m e r von Durlach, Bautcchn . hier , mit Anna
G i e b e r t Witwe von Oos-Scheuern : Karl F r t n
von hier, Modellschrein«r hier , mit Sofie Nold von
hier : Dr . « rnst Pfeifer von Buchen , Staatsanwalt
in Mannheim, mit Ida H o f m a n n von hier .

Geburt«» . . 18. An«. : Hans Walter, Vater Robert
Zimmermann . MiTveralwasserfabribant . — 14.
Au« . : Olga Elifabeth . Bater Chriftian Müller .
Bahiiarb.: Hubert JuÄnS , Vater Gg . G ch o ch, Polizei -
oberlcutnant: Hanö Georg , Vater Jod . Huber . Ober-
baufekretSr : Edeltraut Maria , Bater Hch . Hart -
mann , Gtadtbaurat . — 16. Airg. : Gr«tcheu Maria
Theresia . Bater Elisas Weiler , Reg .-AMtent : Hel-
mnt Alfons, Vater Alfons Stemmler , Strakenb .-
Schaffner : Heinrich Joachim , Vater Krdr. H e r l a n .
Schlosser: Thea Wilbelmine Helene . Bater Wilhelm
Lieber , Techniker . — 18. Aug . : Karl Friedrich Eaon.
Vater Friedrich Göhrtnger , Eifendreher : Lisa,
Vater Karl Lenz , Bürogehtlfe .

Todesfälle . 19. Au« . : Friederike Walter , l«dig ,
alt 80 Jahre . — 20. Aug, : Hermann Walder , Wit -
wer , Architekt, alt 78 Jahre : Eduard Burz , Witwer .
Lackier, alt 72 Jahre : Luöioig E s f i g , Habr.-Arb., alt
13 Jahre , — Li Aivg . : Rudolf Ruvv , Witwer. In -
ftallat. , alt 71 Jahre : Kriedrich , alt 2 Monate v Tage,
Bater Nerd. Graf , MetallGräser : Albert , alt Ii Jahre .
Vater Albert Seller , techn. Eiienb, - :Dbersekr. : Erich
Becker , Ehem . , Divl .»Jns . alt 26 Jahre : Dr . Engen
Blech schmidt , Eh« v„ pr. Ar»t, alt 44 Jahr « : & « •
Weinspach , Ehem .. Schreiuermstr ., alt 81 Jahre :
Hermann Rieger . ledi« , Gartenarb . , alt 28 Jahre .
— 22 . Äng . : Friedrich Kraft , Witwer , Schuhm, , alt
80 Ja hre ,

Beerdiamisszeit »ad Trauerhaus erwachse»« Ber-
ftorbe»«« . Dienstag , 28 . Ana » 11 Uhr : Herm . Wal »
d « r , Architekt. Erbvrinsenftr. 0 lSeuerbeft, ) . — 2 Uhr :
Kran« Weinsp -> ch , Schreinermftr. , Werderftr, 44 ,
— M Uhr : RndoM R u v v. Blechnerinstr . . Haivptftr . 87 ,
Rintheim. — 8 Uhr : Engen Blech schmidt . Dr ,
med u, vrakt An,t , Schubertftr, 14 lFenerbeft, ) . —
m Uhr : Herm , Rieaer , ftädt . Gartenarbeiter, Leo -
poldftraße 11 .
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Erleichterung des Muslerverkehrs .
In öer Fassung öer Bekanntmachung des

Reichswirtschaftsministeriums vom 5 . April d. I .
( Reichsanzeiger Nr . 81 vom 3. April ) über die
Befreiung öes Mustcrverkehrs vom Ausfuhrbe¬
willigungszwang 1 Ziffer 10 a) haben Han¬
dels kreise vielfach eine tatsächliche Erschwerung
des Musterverkehrs wegen der für die Aus -
fuhrfreiheit gestellten Bedingungen erblickt. Eine
gewisse Beschränkung der Ausftlhrfreiheit für
Muster , wie sie früher bestand , war allerdings
nötig geworden , nachdem die bisherige Regelung
zu erheblichen Mißbräuchen geführt hatte . Eine
Verfügung des Reichskommissars für Aus - und
Einfuhrbewilligung — B15745 — weist darauf
hin , daß öie Erschwerung der Musterausfuhr
durch die Bestimmung , daß die zuständige
Außenhandelsstelle von der Bedingung der Wie-
öereinfuhr der Muster entbinden kann , wescnt -
lich gemildert wird . Damit ist es ermöglicht ,
Muster und Proben ohne weiteres , d. h. ohne
Einholung einer Ausfuhrbewilligung , in das
Ausland zu versenden und — gegebenenfalls
nachträglich — bei der zustündigen Stelle die
Entbindung von der Verpflichtung zur Wieder -
einfuhr zu beantragen . Die Einwilligung hier -
zu braucht nicht in der .Form einer Ausfuhr -
bewilligung zu geschehen. Es genügt eine Be¬
scheinigung der Außenhandelsstelle , worin er-
klärt wird , daß der Versender von der Berpflich -
tung der Wiedereinfuhr der (näher zu bezeich -
nennen ) handelsüblichen Muster entbunden wird .
Eine bestimmte Frist zur Wiedereinfuhr ist nicht
vorgeschrieben . Die Fassung der Bekannt -
machung vom S. April 1921 hat den Vorzug , baßbei Zweifeln darüber , ob die betreffende Ware
als ein handelsübliches Muster zu betrachten ist ,die Zollstelle die Ware immerhin ohne AnKkuhr-
bewilligung ablassen kann , öa ihr als Sicherheit
öie Verpflichtung des Verseuders zur Wieder -
einfuhr bleibt , falls es ihm nicht gelingt , den
Verzicht der Außenhandelsstelle auf diese Be-
dingung beizubringen .

Firmen , welche häufig in die Lage kommen ,Muster zu versenden , werden durch die Ver -
fügung darauf hingewiesen , statt für jede ein-
zelue Sendung eine Bescheinigung der Außen -
Handelsstelle über den Verzicht auf die Wieder -
einfuhr beizubringen , sich solche vielmehr in be-
stimmten Zeiträumen für eine größere Anzahl
versandter Muster ausstellen zu lassen. Im
Einvernehmen mit dem Reichswirtfchaftsmini -
stertum trägt der Rejichskommissar keine Be-
denken , öaß bei der Ausstellung der Bescheini-
gungen der Außeuhandelsstellen über die Ent -
bindung von der Wiedereinfuhrverpflichtung bei
Mustern von augenscheinlich geringem Werte
den Versendern die Wertangabe erlassen wird .

Allgemeine Mrlschaflssragen.
Argentinische Zollverändernngea .

Die Haushaltskommifstou des argentinischen
Kongresses hat folgende Zollveränderungen vor -
geschlagen :

1 . Maschinelle Einrichtungen , Geräte und
Materialien , die zur Errichtung und zum Be¬
trieb von Berg - und Hüttenwerken oder zur
Ausführung von Wasserbohrungen dienen oder
von bestehenden industriellen Unternehmungen
zur Erweiterung ihrer Erzeugung oder von In -
dustrien benötigt werden , Sie im Lande neu er-
stehen , sind zollfrei , ebenso Instrumente und
Apparate , die zu wissenschaftlichen Zwecken von

nationalen oder provinziellen amtlichen Anstal -
ten eingeführt werden .

2. Alle Erzeugnisse , die die im Lande ansässigen
Industrien aus dem Auslande beziehen , um sie
als R o h st o f f e für die Fabrikation ihrer Ar -
tikel zu verwenden , unterliegen einem Ein -
f u h r z o l l von 5 Prozent des für sie im Tarif
festgesetzten Zolleinschätzungswertes oder des
Wertes , den der Einfuhrhändler erklären und
öie Zollbehörde bestätigen muß , wenn die Er -
zeugnisse im Tarif nicht besonders benannt sind .

Ueber die Annahme der Vorschläge und ihr
Inkrafttreten liegt noch kein Bericht vor .
Die Saargruber .'Werte und die Solonial -Werte .

Aus italienischen Berichten von der Pariser
Finanzkonferenz vernimmt man , daß die Fi -

clen. Lei lebhaftem Geschäft standen wieder Har¬
pener , Phönix Bergbau und Mannesmann mit einer
weiteren Preissteigerung im Vordergrund und auch
Deutsch -Luxemburg , Oberbedarf und Gelsenkir¬
chen zeigten feste Haltung . Kali Westeregeln er¬
zielten bei erster Notiz einen Gewinn von 50 Pro¬
zent , 750 . Bei reger Nachfrage sind Lahmayer zu
erwähnen : 281. Ferner A .E .G . und Bergmann an¬
ziehend . Chemische Aktien deckten höher ein .
Elberfelder Farben 430. Große Kaufaufträge lagen
für Scheideanstalt vor . Bankaktien fest . Julius
Sichel auf die Transaktion lebhaft bis 740 , Benz
zwischen 290 und 2% gehandelt . Stahlwerke Bek -
ker 410 , Brown -Boveri 250—252 . Im weiteren Ver¬
laufe blieben Vogtländische Maschinen , Spiegel
und Spiegelglas , Voltohm Seil - _und Kabelwerke
stärker beachtet . Montanaktien verzeichneten

nanzminister Englands , Italiens und Bel - i Kurserhöhungen von 15 bis 60 Proz . Oberbedarf
AlO MÄ Y*AV*^VrtitX\ S A111 A rtit aI AAXa/14* 4 f (1»** - AQ£ Ol*X« 1 ^ TiA*1 -NMA nMm OQf\ T-. n -J A^mn4*nIigiens Frankreich dazu genötigt haben , in sein
Konto der Wiedergutmachungen als französi -
schen Passivposten den Wert der Saargruben
ufw - mit 300 bis 400 Millionen Goldmark ein¬
zusetzen und wegen dieses bereits empfangenen
Wertes auf eine Zuteilung aus der ersten Gold -
Milliarde zu verzichten , die Deutschland bis 31.
August gezahlt haben wird . Es handelte sich
um einen sehr heftigen Zusammenstoß zwischen
Frankreich einerseits und den drei anderen
Finanzministern andererseits , denn trotz der
klaren Bestimmungen des Verfailler Vertrages ,der vorsieht , daß Deutschland im Falle eines
für Deutschland günstigen Ausganges der Volks -
abstimmung nach 14 Jahren an Frankreich den
Wert der Bergwerke und Eisenbahnen zu ver -
güten hat lwaö nur einen Sinn hat , wenn
Frankreich als effektiver Besitzer betrachtet wird ,der diese Werte empfangen hat ) , weigerte sich
Frankreich , sich diese beträchtlichen Werte an -
rechnen zu lassen ! Der „Weltwirtschaftliche Ta -
gesdienst " verweist in diesem Zusammenhange
darauf , daß die Uebertragung des Wertes des
deutschen Kolonialbesitzes auf den Völkerbund
und die darauf folgende Zuteilung des Man -
dates an Frankreich und England auch nichts
anderes als einen wohlgelungenen Versuch
darstellt , Deutschland eine Anrechnung diesesWertes vorzuenthalten . Das Verhalten Frank -
reichs in der Saargruben -Angelegenheit zeigt
fo , recht deutlich , wie dreist die siuanzielle Ans -
nützung des Sieges gemeint war . Uebrigens
ist das letzte Wort in dieser Angelegenheit der
Anrechnung der Saargrubeu noch nicht gespro -
che«, denn öie französischen Delegierten haben
nur unter Vorbehalt unterzeichnet , so daß die
französische Regierung ihre Zustimmung noch
verwerfen kann .

Lörse —Handel —Industrie—Gewerbe.
Frankfurter Börse ,

w. Frankfurt a. M., 22. Aug . Der heutige Bör¬
senverkehr brachte größere Kaufaufträge , wo¬
durch die Unternehmungslust sich wesentlich leb¬
hafter gestaltete . Sehr starke Beachtung fand der
Devisenmarkt , wo die ausländischen Wechselkurse
wieder steigende Bewegung zeigten . Die Kurs¬
bewegung auf diesem Gebiete war Schwankungen
unterworfen . Bei Beginn des Effektenmarktes la¬
gen besonders die Industriepapiere sehr fest . Un¬
ter den gesuchtesten Aktien sind u . a . Adlerwerke
Kleyer , Frankfurter Maschinenfabrik , Pokorny und
Wittekind , Hirsch -Kupfer , Hanfwerke Füssen ,
Emailier Ulrich , Lederfabrik Adler Oppenheimer
zu erwähnen , welche ansehnlich gesteigert wur -

496 , Phönix 1305, Maanesmann 880 , Scheideanstalt
770 . Die Börse schloß sehr fest . Privatdiskont
3% Proz ,

w . Frankfurt a . M., 22. Aug . (Eig . Drahtbericht .)
Abendbörse . Devisen : Brüssel 610,70 , Holland
2750 , London 325 , Paris 685 , Schweiz 1500, Italien
374 , Neuyork 81 . Tendenz : wenig verändert .

Berliner Börse .
w . Berlin , 22. Aug . Die Verschlechterung der

Markvaluta im Auslande hat die Kauflust wieder¬
um stark angeregt . Das Geschäft gestaltete sich
wegen der Ansammlung der Aufträge wie gewöhn¬
lich an Montagen außerordentlich umfangreich . In
einzelnen Papieren des Monttnmarktes waren die
Kurssteigerungen außerordentlich bedeutend . So
gewannen Mannesmann 65, Thale Eisenhütte über
100, Lothringer Hütte 34, Hösch Eisen 75 Proz .
Von Spezialwerten waren Augsburg -Nürnberger
Maschinen , Hirsch -Kupfer , Köln -Rottweiler , Oren -
stein & Koppel , Rheinstahl , deutsches Kali und
Kaliwerke Aschersleben bevorzugt und bedeutend
höher . Valutapapiere stiegen ebenfalls beträcht¬
lich . So Neu -Guinea 43, Otavi um ziemlich 100
Prozent und die an Stelle von Deutsch - Uebersee
getretene Hisbono . Elektrizitätswerte gewannen
sogar mehrere 100 Proz . , Bankakten gewannen
gleichzeitig bemerkenswert , insbesondere deutsche
Bank und Diskonto -Kommanditanteile . Der Schiff¬
fahrtsmarkt blieb bei mäßigen Kursbesserungen
vernachlässigt . Anlagemarkt wenig verändert und
fest . Devisen durchweg beträchtlich gesteigert .

Die Frankfurter Internationale Messe als
Groß-Textilmarkt .

Frankfurts Bedeutung für den Textilmarkt wächst
beständig , maßgeblich gefördert durch die inter¬
nationalen Messen . Man weiß , daß die Beschäfti¬
gung der Textilindustrie zurzeit zufriedenstellend
ist und daß mit einer weiteren Belebung des Han -

. dels gerechnet werden kann . Die Messeleitung
hat der stetig zunehmenden Bedeutung der Frank¬
furter Messe als Groß -Textilmarkt auch für die
Herbstmesse Rechnung getragen , indem sie erneut
den zur Verfügung stehenden Raum der Festhalle
durch Hinzunahme fast der ganzen Osthalle A er¬
weitert hat . Durch den Bau einer neuen Industrie -
halle wird es bis zum kommenden Frühjahr außer¬
dem möglich sein , auch die Südhalle , in der jetzt
noch die Maschinenmesse untergebracht ist , in die
Textilmesse einzubeziehen .

Der rumänische Getreidepreis .
Bukarest , 20, Aug . Der Ministerrat hat be¬

schlossen , den Preis für einen Waggon Weizen
für den Verbrauch im Innern von 16 000 auf

18 000 Lei zu erhöhen . Gleichzeitig
schlössen , den Ausfuhrzoll auf Holu und
und die daraus gewonnenen Erzeugnisse
setzen .

Erhöhung der Ausfuhrmindestpreise für
lampenbatterien . Die AusIandsmindestpre 'S

y,
Taschenlampenbatterien , Kasten - und *

^ 'eri
batterien sind , entsprechend dem gesunkenes
der Mark heraufgesetzt worden . Näheres . ^über ist von der Außenhandelsstelle der ^

e,.
technik , Berlin W . 10 , Corneliusstraße 3 I" >
fahren .

^
Die Jahresschau Deutscher Arbeit Dresden ^Jahresschau Deutscher Arbeit hat sich eU1

v0t
peltes Ziel gesteckt : Würdige Vorführung
hochwertigen Leistungen aller Zweige ° es

j efCnschen Gewerbes zum Beweise ihrer
Qualität und Anregung jener Gewerbeteile . i.
Erzeugnisse einer nachdrücklichen Qua » a
fung noch nicht standhalten .

Die erste Jahresschau D e " 15 C
s,, |Arbeit wird in Dresden im Sommer 1922 S

J(
finden und zwar mit Höchstleistungen auS__
weiten Gebiete des gesamten deutschen Kfr

, JjJ
Porzellan - und Glasgewerbes . Es ist natifr

„ illsP
gerade Dresden diese Industrie zur y r

fach 51
'

seiner ersten Ausstellung wählt , gilt doch ^ jj
gewissermaßen als die deutsche Heimat u" sC

uCht#
hoch entwickelten Porzellankunst . Wir br* ^
gar nicht auf die historische Entwicklest .
Meißner Porzellans hinzuweisen , um damit
lich alles zu sagen , was zur Begründung Jjt
Ausstellung nötig wäre . Es sei nur bem ®r
gerade diese Industrie nach Beendigung <^

s
[,jt

ges sich mit am schnellsten wiedergefu ^ ^ jh'
um heute schon sagen zu können , daß die;
geleistete Arbeit an Umfang und Quali ' 9
nichts zu wünschen übrig läßt . n „(sc®'

Möge die wirtschaftliche Entwicklung
Iands neben der Erstarkung dieser Industrie ^ -:'
dazu beitragen , daß alle andere deutsche j(]j.
sich im Laufe der nächsten Jahre wieder ^richtet , daß sie fähig ist , ebenfalls i® iir
einer solchen Jahresschau eine Parade u
Werden und Können abnehmen zu lassen .

Märkte . ^
Viehmarkt in Karlsruhe . Amtlicher ®er*C

7cn tt,;
22. August . Es wurde bezahlt für den
Lebendgewicht : L - chs '{#

Ochsen , vollfleischige , ausgemästete , *"°
Schlachtwertes , die noch nicht gezogen habe ,e|t,
gejocht ) 700—750 Mk . ; vollfleischige , ausge ®

^ j tj.
im Alter von 4—7 Jahren 650—700 Mk . ; iu
schige , nicht ausgemästete und ältere ausg e
550—650 Mk . ^Bullen , vollfleischige , ausgewachsene , jjySchlachtwertes 575—600 Mk . ; vollfleischig 6'
gere 500—575 Mk . „ sst' 1'

Kühe und Färsen , vollfleischige , auS^ n
°

^ '
Färsen höchsten Schlachtwertes vw —
ältere ausgemästete Kühe und wenig D
kelte jüngere Kühe und Färsen 650"""Jcq M
mäßig genährte Kühe und Färsen 550—
gering genährte Kühe 300—340 Mk . ĵ |t c!

Kälber , geringere Mast - und gute Sa°&
850 Mk . ; geringere Saugkälber 800 Mk . . \,v

Schweine , vollfleischige , vrfn 100—120
bendgewicht 1300 Mk . ; vollfleischige von ji?
Kilo 1200 Mk . ; vollfleischige unter 80 Kf
Mark ; Sauen 1100 Mk . tffib* '

Zufuhr : 223 Stück : Ochsen 24, Bullen 28 , ^
Färsen 56 , Kälber 17 , Schweine 94,

Markt geräumt . Tendenz : langsam .

Frankfurtsr Kursnotierungen :
Wertpapier - und Devisenmarkt

Kadisehe Bank . . .
JDarmstädterBank . .
Deutsche Bank . . .
Diskonto Commandlt .
Dresdener Bank . . .
Mitteid . Creditb&nk .
Oesterr . Wndorbank .
Pfälzische Bank . . .
Rhein . Kreditbank . .
Sttdd . Dlskonto -Ges . .
Wiener Bankverein .
Wnrttbg . Notenbank .
Ottomanbank . . . .
B ochumer Galistahl .
Galscnkircheu . . .
Harpener
LauraJiütte . . . . .
Aschair. Zellstoff , .
Gran & Bilanger . .
Zement * . Heiaelberg .
Bad. Anilin . . . .
Scheideanstalt , . .
Höehster färben . .
Uhem . Fabr. Mannheim
Deutsch liebersee . .
Elektr . Licht a. Kraft
Gebr. Junghans . . .
Adler k Gppenheimer
B. Masch. Badenia . .
Maschfabr. Durlaoh .
Maachfabr. Gritzner .
Haid & Neu . . . .
Maschfabr. Karlsruhe .
Oberursel
Schlinck & Co . . . .
Schuhfabrik Herz . .
Elsäseer Baumwolle .
Spinnerei Ettlingen .
Unrenfa.br . Furtwang .
Waggon -Fabrik Fuchs
Zellstoff Waldhof . .
Zuckerfabr.Waghlusel
Zuckerfbr. Frankenth .
Benz Motoren . . .
Mannh. Versieh . - Ges.

19. Aug.
375 "
178 -
i ;=

173-60

36 "
281 --

610--

j&E
k -
m -
399—

2SS -
353„50
2100 -

22 .Aug.
390 .—
180 . —
329 . -
266 . —
227 .ex
175 .50
7450

159 . -
176 . -
209 .-

37 -

i45 -
_)19 -
749 .
475 -
519.
409-
489 .-
sog.
775-
406 .

266 -
360.

1-50
458 -
790

597 -50
455 --" 00 .—

3050
374 --

385 . —
551 . -
479 -50

350 -
525 -
700 —

47450
500 -— 500 —
258/64 |

Festverzlnzl . Werte
5% 1 Dtsch.Schatzanw .
5°/o IX ..I -U
41/2 IV — V
t '|2 VI- IX
4» 2 1931er „
5% Deutsch . Reichsani .
•»> „ ..
^ lo „ , ,Deutsche Pr&mlenani .
50/0 fr . Schatzanw .1921

IT. 1922
4°/o freuBlsche Konsole
W/o
4°/? Bad. ätaAtsanl!&8/14

Eisen bahn -Aktien
öchaatangbalm . . .
Qi . Berl. Ütraöenbaiin
Baltimore
Prinz-Heinrich - Bahn .
Orienttoahn

S chlffahrts -Aktien
Argo Schiffahrt . . .
Deutsch Australien .
Hamburger Paketfahrt
Hambg .-Südaruerika .
Hansa D .-bchiff. . .
Norddeutscher Lloyd .

Bank -Aktien
Berliner Handelsges . .
Dannstädter Bauk . .
Deutsche Baak . . .
Diskonto -Commandit .
Dresdener Bank . . .
Nationalbank . . . .
Oesterr. Credit . . .
Reichsbank . * . .

19 . 22. Aug.

IUI
86 .10
72 -70
95 -60
77.50
78 -40
68 -
76 -50
80 . -

99 .90
99 -90
72 -20
7A50
78-80
67 -' , .
58 :5?

9980
6780
58 . -
53 .60
68 80

99 -75
67 30
58 -20
5375

,68 -25

580 -
123 25
478 --
564 —

540 —
510 —
564 -

268 -75
178 - im

172-75

228 -
176 50
325 . -
26625
195 50
67 --

150 . -

230—
184—
340 —
275 —
225 . -
Ulz

Berliner Kursnotierungen s
22.Aug!lndustrle -Faplere

Sinner Brauerei , , .
Accumulatoren , .
Adlerwsree . . . .
Alexanderwerke . . .
A. E. G. « ■ • • -
Aluminium . . . .
Angin Continental . .
Auprsburg -Narnberg .
Badlscho Anilin . .
Bergmann Elektrizität
Berl. Anh. Maschinen
Ber"jier Maschinen .
Bing Nürnberg . . .
BismarckMtte • > .
Bochumer GuS . , ,
Gebrüder Böhler . .
Brown-Boveri . . .
Bnderus Eisen . . .
Chem . Griesheim » .
Chem . Albert . . . .
Daimler Motoren . .
Dessauer Gas . . .
Deutsch-Luxemburg .
D. üebersce -Elektr . ,
D. Eisenbahn S. W. .
Deutsch Erdöl . . .
Deutsch Gasglühlicht
Deutsches Kali . . .
Deutsche Waffen . .
Deutsch Eisenli . . .
Dynamit Trust . . ,
Elberfelder Farben .
Eschweil . Bergwerke .
Feldmuhle Papier . . .
Feiten & Guilleaume .
Filter Brautechnik .
Guggenau
Gasmotoren Denkt . >
Gclscnkirchen . . .
Genschow
Goldschmidt . . * .
Gritzner Maschinen .
Hannover Maschinen
Hansover Waggon .
Harpener
Hasper Eisen . . , .

699—
363 . -
450 . -
370—
530 .50
801—

517 -25
772 -
500-- .
373-50400 —
41050
649 75
375—

624—
656—
745 --
257-75
360—
482—
430 - -
989 50
477—
695—
365—
U -
508—
497—
495—
580—
485 --
420—
500—
473—
750—
624—
1215-
725—

380—
629 -50
624 —
690—

43850

W -
4J5 -—

509 -75

440 -' /s
524 .' / «

1225
m -

Hirsch Kupfer . > ,
Höchster Farben . .
Hösch . Eisen . . . .
Hohemohe . . , ,
Kali Ascherslehen , .
Ver . Köln.-Eottweil .
Kostheimer Cellulose
Kyffhäuaer . . . .
Lahmeyer Co. .
Laurahatte . . . .
Lindes Eismaschinen
Ludwig Löwe . > .
Lothringer Zement .
Mannesmann. . . .
Oberschi. Eisenb .-Bed.
Oberschl.Eisenltt̂ astr.
Oberschi. Kokswerke
Orenstein & Koppel .
Phönix Bergwerke . .
Rheinisch Metall , .
Rheinisch Stahl . , ,
Rombacher Htttt » . ,
Rttteerswerke . . .
SacMenwerke . . ,
Schuckert & Co. ,
Siemens & H'aiske .
St.eaua Romana . . ,
Stettiner Vulian . .
Stollberger Zink ,
Türkischer Tabak ,
Varzincr Papier . ,
Vereinigt. D . Nikel
Vereinigt. Glanzstoff .
Vereinigt. Stahl Zypen
Wanderer Fahrrad . .
Westeregfln AiKaii
Zellstoff Waldhof . .
Otavi Minen . . ,
Otavi GenuU . . . ,
Deutsche Petroleum ,
Pomona

Maschinenfabr. Karlsr.

19.Aue.
460—
405 -
1025-
299—
410—
450—
575—
34450
275—"

90-
520—
825—
440 —
370—
601—
700—
1244-

434 -75
600—

;12Ö5 .
609—
760—
1295
1150-
830—
780—
470—

260bT
780 . -

22 . Aug.
497. -2

308
*
50

480—

380—
284—
459 75
535-50
500—
475 —
467—
388 -50
606 - —
790—
1250.
570—
720 —

74—
426—
335—

54—

205
. 22 —
779 —
1290 -
1120 .
860 --
750—

890—
2700.

Devisennotierungen :
w . Frankfurt , 22 Aug .

Antweroen-Brflsael
Holland , . . ,
London . . ,
Paris . . ,
Schweiz . , ,
Spanien - . . .
Hallen
Lissabon . , . .
Dänemark . , ,
Norwegen . . .
Schwellen , . ,
Helsingfors . . .
Newyork . . . .
Wien (altes ) . .
Deutsch-Oesterr. .
Budapest . . . .
Prag

19. Aug.
Oeld

W8
308 -10
650 -30

1422-50
1093-90
362 60

1373-60
1093-90
1788 20
84^ 8 ^2
lO .ld ' l.
21 85 'h
101.77

Briet
64270

2615 -20
308 -90
651 -70

1425 -50
1096 -10

36340
1381 40
1096-10
1791-80
84 -46Vs
10-14 -/,
21 -89 'Ii
10197 1»

22 Aug.
Oeld I ürief

67330 674 -70
275280274/20

32407 -/2
684 -30

32467 'I*
685 -70

1503 40 1506 60
1153 80 115b 20

375 -60 : 376 -40
1462— 1465—
1168 80 117120183310 1891 90

128 80 '
89 .411 129 .20

89 -59

w . Zürich , 22 . Aug.

993 . -
2272 997

22-78

Rotterd. • Amsterd.
Brüssel . , , .
Christiania . . .
Kopenhagen . ,
Stockholm , , ,
Heisingtors , ,
Italien . . « . «
London c . » «
Newyork » • .
Paris . . . » ,
Schweis . » » >
Spanien . » » »
Wien (altes) . •
Seatsch -Oesterr. .
Prag
Budapest , » . «
Lissabon . • • ■

Bulgarien . . .
Polnische Noten .

w. Berlin , 22 . Aug .
19. Aug .

Oeld | Briet
2614 .85 2620 .15

639 .35 640 .65
3-90 1101-10

1373.60jl331 .40
1798-20 !1801.80
124-05
363 60 :
308 -65184 -41
654 .30

142345 1431.451096 40 H098.60

124 -35
364 -40
309 .25

84-59
655 -70

10 -13
101-30
22.07

10.17
101 -60
22 .13

22. Aug.
Geld '

274725
676 .80

1182 -80
1478 .50
1918-06

128 .85
370 .60
325 15
89 -16

685 -30
1496—
1143 .85

Brie!
275275
678 .20

1185 .20
148150
1921.95
129 -15
371 -40
325 -85

9 .93
102 -80
22 .87

Deutschland ,
Wien . . . .
Holland . . ,
Newyork , , .London , . .Paris . . . .Italien . . . .
Brüssel , . ,
Kopenhagen
Stockholm . ,
Christian!» . .
Madrid . , ,
Buenos-Alres ,
Belgrad , . ,
Agram , , > ,
Budapest . ,
Bukarest . . .

19. Aug.;
22'

g70'■zx\ o -7°
7 16

183 60 l8f -
592 -

m

76 25
175 '

3-40
1 -60
7 .25

Devisenkurseim Freiverk6hfi
tut "3

686 . . .1499 .95
1146 .15

9 .97
103 .10
22 -93

Mitgeteilt durch das B»nl
Str

274§: J ;5Holland
Schweiz
Paris
Belgien
London
Nea» rk
Italien

r Co , Karlsruh ,
« börs , bHÄS

traas
a) vorbörsi
2690 - 2760
1450 - 1490
662 - 685
650 - 6/0
315 - 327
86 — 89 '/2

372 - 375
Tendenz :

fest .

" « Jß
1 : |67U 3̂27324 „gl/4

Teadcn"
ruh ;t

Tmick - ReinigW
mit elektrischem Betrieö .schonendste Behandlung ,Äusbewabr . » . Teppichen
u . Möbeln unt . Garant .E. Teigmann
^ (Aachs , n . aain «)Adlerstr . 4 . — Tel . 2244.

Eheoermittfung
vre na reell, diskret .Kran gtosa Morasch.Karlörnlie i . Zj . .
^ Kaiserstrake tii . III.Tel . 4289. we»r. 1911.

AGGS Würze
in grossen Originalflaschen Nr. 6

besonders vorteilhaft . Man füllt daraus das
kleine Maggi -Fläschchen selbst nach und hat

ausser Geldersparnis noch die

Garantie der Echtheit .
Achtung auf unversehrten Plombenversohluss .

motg & d
läuft Mt
sut Erneuerung zK .

Staatslott - r^ ^ st
dem sind ^bältlich : l
30.

'
60.- 1-°-' '

/rtÖÖ
Ludwig
Bad . Lotterieewi ^ «.

HeSelftr . 11.
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